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um eine neue Zukunft. 
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cheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
AIs Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 


Bierteljährliher Abonnements- Preis: Bei Abholung aus der Ers 
| pebition und den Depots 1,50 Mart, Bei Zuſendung frei ins Pe 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne 


eſtellgeld) 1,50 Mark. 


in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 


Für die Monate 


November 
Dezember 


abonnirt man auf die 
| Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 


I MEK. 
Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 Mk. 


Hochzeitsfeier in Schwerin 
Im Beiſein des Ka iſers und feines Bruders, des Prinzen 
Heinrich, iſt am Sonnabend in Schwerin die Trauung des 
Erbgroßherzogs von Oldenburg mit der Herzogin Eliſabeth von 
Mecklenburg vollzogen worden. Am Abend vorher hatte, wie 
ſchon kurz berichtet, im Goldenen Saale des großherzoglichen 
Schloſſes Hofkonzert ſtattgefunden; etwa 600 Gäſte waren zu 


demſelben geladen. Der Kaiſer führte die Großherzogin Anaſtaſia, 
Prinz Heinrich die Großfürſtin Maria Paulowna; links neben 
Sr. Majeſtät ſaß die Brautmutter, Großherzogin⸗Wittwe Marie, 
neben welcher der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin Platz 
genommen hatte. Der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft mit den 
beiden fürſtlichen Damen und ebenſo während der Pauſe mit den 
anderen Fürſtlichkeiten. Nach Beendigung des Konzerts drückte 
Se. Majeſtät in huldvoller Weiſe dem Hofkapellmeiſter Wille 
ſeine Anerkennung aus. Hierauf folgte ein Souper. 

Die Trauung fand Sonnabend Vormittag 11 Uhr durch 
den Hofprediger Wolf in der Schloßkirche ſtatt. Den Hochzeits⸗ 
zug eröffnete nach Vorantritt der Kammerherren und Hofchargen 
der Kaiser, welcher die Großfürſtm Maria Paulowna geleitete, 
es folgte Prinz Heinrich mit der Erbgroßherzogin von Strelitz, 
Großfürſt Wladimir mit der Herzogin Eugente von Oldenburg 
und ſodann die übrigen Fürſtlichkeiten. Wiederum unter Voran⸗ 
tritt von Kammerherren etc. folgten der Bräutigam, geführt von 
den Großherzoginnen Marie und Anaſtaſia, und die Braut, ge- 
leitet vom Großherzog von Oldenburg und dem Großherzog von 
Schwerin. Der Kaifer trug die Uniform der Mecklenburgiſchen 
Dragoner, Prinz Heinrich Marineuniform, der Erbgroßherzog 
von Oldenburg Dragoneruniform. Bei der Ertheilung des 
Trauſegens läuteten die Kirchenglocken und ertönten Kanonen: 
ſchüſſe. Nach der Trauung fand Defilircour und hierauf Familien⸗ 
tafel in der Waffenhalle ſtatt. 

Die Rückreiſe des Kaiſers nach Potsdam erfolgte gegen 
4 Uhr Nachmittags unter großen Ovationen. Der Kaiſer wurde 
vom Großherzog in einem Hofgalawagen durch die dicht 
belebten Straßen, in denen wieder die Truppen und die 
Kriegervereine Spalier bildeten, zum Bahnhofe geleitet, wo ſich 
derſelbe von den Fürſtlichkeiten auf das Herzlichſte ver abſchiedete. 
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Mit dem Brandmal. 
Roman von Mare Roberts. 
Nachdruck verboten.) 


(28. Fortſetzung.) 

Wohl ſchalt er ſich manchmal thöricht, jetzt noch an eine 
günſtige Wendung zu denken, dann aber bewährte ſich ein alter 
Spruch an ihm: 

X „Hoffe, ſo lang du athmeſt. Ohne Hoffaung bricht der 
Menih zuſammen.“ 

Der Dampfer befuhr das offene Meer, rauſchend umſtrömten 
ihn die Wellen. 

Ein ernſter Mann, ſteht Weihold auf dem Verdeck. in die 
Weite ſtarrend. Hinter ihm ſind die letzten Zeichen vom Land 
entſchwunden, vor ihm liegt die unermeßliche Waſſerfläche. 

Graue Nebel wogen drüber hin, ſelten, daß eine Möve 
aufflattert, die dem Dampfer folgt. s 

Und Friedrich Weihold hat das Gefühl, als wäre er ganz 
allein an Bord, verſchlagen auf die weite, fremde Welt des 
Meeres. Der Kampf mit den Stürmen wird ihm nicht 
erlaſſen bleiben und wer weiß, ob er als Sieger daraus her⸗ 


vorgeht. 

Aber den feften Willen hat er, zu ringen mit letzter Kraft 
Seine Bruſt weitet ſich bei dieſem Ge⸗ 
danken, die erſchlafften Nerven ſpannen ſich ſtraff, der ſtärken de 
Odem des Meeres umfächelt ihn. 

Ja, feſt wird er ſeine Bahn inne halten, nicht einen Strich 
mehr a a” der Ehre — von dem Reſt, welcher ihm 

eblieben iſt. 
er Amei Tage ſpäter tobte ein Sturm über den Ozean und 
peitſchte die mächtigen Wogen gegen das Schiff, Alles an Bord 
mit ſich niederreißend. ` 

Nach Ausſagen des Kapitäns war es einer der ſtärkſten 
Stürme und Manchem zitterte das Herz in der Bruſt, wie der 
tolofjale Bau des Dampfers, als wäre er nur ein dünnes Streichholz, 
von den Wogen umher geſchleudert wurde. 
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der Zug den Qurrinal verließ, präſenttrten die ſpalterbildenden 


gegründet 1760. 


Redaction und Expedition Bärkerfir. 39. 
Feruſprech⸗Anſchluß Un 75. 


Dienſtag, den 27. Oktober 


Als der Zug um 3 Uhr 45 Min. aus dem Bahnhofe fuhr, 
grüßte der Kaifer wiederholt das zahlreiche Publikum. 
Vas neuvermählte er großherzogliche Paar war ſchon um 3½ Uhr 


über Lübeck nach Schloß Lenſahn bei Eutin abgereiſt. 


In Rom 
iſt am Sonnabend die Vermählung des Kronprinzen 
Vik tor gefeiert worden. Die Ziviltrauung wurde im Ballſaale 
des Qutrinals vollzogen. Der Kronprinz und die Prinzeſſin 
Helene ſprachen das „Ja“ mit lauter Stimme und unterzeichneten 
ſodann die Trauungsurkunde. Nach Beendigung der bürgerlichen 
Trauung bewegte ſich ein glänzender Zug ſechsſpänniger Gala- 
kutſchen nach der Kirche Degli Angeli, wo die kirchleche Trauung 
ſtattfand. In den Straßen trugen Fenſter und Balkone reichen 
Flaggenſchmuck und wogte eine begeiſterte Menſchenmenge. Als 


Truppen, Kanonen donnerten, die Glocken läuteten und Hochrufe 
auf die Neuvermählten wie auf das Königspaar ertönten überall. 
Gegen 1 Uhr verließ der Zug die Kirche und begab ſich unter 
erneuten Ovationen nach dem Schloſſe zurück. Bei dem Ein» 
tritte in den Quirinal brachte die mit hieirſtrömende Menge 
großartige Ovationen dar, während 400 Brieftauben auf⸗ 
gelaſſen wurden, um die freudige Kunde ganz Italien mit⸗ 
zutheilen. Die Neuvermählten, das Königepaar und die Fürſt⸗ 
lichkeiten erſchienen auf dem Balkon, um der Menge zu danken. 

Der König und die Königin, die Neuvermählten und die 
übrigen Fürſtlichkeiten machten Sonnabend Nachmittag eine Fahrt 
durch die Stadt und wurden überall mit enthuſiaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen begrüßt. Abends waren die öffentlichen Gebäude, die 
Botſchaftspalais und überaus zahlreiche Privathäuſer glänzend 
erleuchtet. Auf den Hauptplätzen fanden Muſikaufführungen 
ſtatt. — Zu dem Abends im Quirinal gegebenen Prunkmahl 
waren 180 Einladungen ergangen; außer ſämmtlichen italieniſchen 
und montenegriniſchen Fürſtlichteiten nahmen die Minifter un 
hohen Würdenträger an dem Diner theil. 

Der Sonntag begann mit einer feierlichen Meſſe und ſchloß mit 
dem Empfang des diplomatiſchen Korps. — Aus Anlaß der Ver⸗ 
mählung Kiftete der König 100000 Lire zu Gunſten der bedürf⸗ 
tigen Klaſſen Roms und befahl dem Hausminiſter, für die Be- 
dürftigen in anderen Gegenden Italiens reichliche Wohlthaten zu 
ſpenden. Auch unterzeichnete der König einen Erlaß, betreffend 
eine Amneſtie für gemeine, politiſche, militäriſche und finanzielle 
Verg ehen. 

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, erhielten der König und 
die Königin Glückwunſch Telegramme aller Souveräne und Staats» 
oberhäupter ſowie zahlloſe Depeſchen aus allen Theilen des Reiches. 
Auch aus dem Auslande gingen zahlreiche Glückwünſche ein. Die 
deutſche Kaiſerin Augufte Viktoria ließ dem italieniſchen 
Botſchafter in Berlin Glückwünſche zum Hochzeitstage des Kron- 
prinzen übermitteln. Der Staatsſekretär des Auswärtigen von 
Marſchall übermittelte die Glückwünſche der Reichsregierung. — 

Die erſte Aeußerung, die von der neuvermählten italieniſchen 
Kronprinzeſſin bekannt wird, iſt die an ihre Mutter abgeſandte 
Depeſche: „Im Jubel meines Herzens kann ich nicht ausdrücken, 
welchen großartigen und herzlichen Empfang wir in der hiſtoriſchen 
ruhmreichen Roma gefunden haben; ich bin ganz erſchüttert, und 


Dem Tag folgte noch eine fürchterliche Nacht. 

Alles verzweifelte, nur der Kapitän hielt feſt am Steuer, 
das er ſelbſt übernommen hatte. 

Auf dem Boden der Kabine kauernd, denn es war unmöglich. 
ſich lange auf den Füßen zu erhalten, erwartete Weihold den 
Untergang des Schiffes. 

Er hatte bereits abgeſchloſſen mit der Welt. 

Es ſollte eben doch nicht ſein, daß ihm eine neue Welt auf⸗ 
ging. Seine letzten Gedanken kehrten zurück zu den Seinen. 

Er nährte trotz Allem die ſchwache Hoffnung, einſt, wenn 
Jahre über das Jetzt hingegangen waren, noy einmal den 
Boden der Heimath betreten zu dürfen, zu ſeinem Weib, zu den 
Kindern eilen zu können. 

Nun iſt auch dies vorbei. 

Auf dem Verdeck kracht und ſplittert es; die Maſchinen 
arbeiten mit einer vermehrten Kraft. Dennoch iſt Alles nutzlos. 

Das Heulen des Sturmes hört ſich fürchterlich an. Weihold 
will ſich mit Mühe aufrichten, da erfolgt ein mächtiger Stoß, 
das ganze oif ſcheint ſich umzuſtürzen. Durch dieſe Be- 
wegung wird Weihold mit großer Wucht gegen die Wand 
geſchleudert, wo er mit dem Kopf aufſchlägt und blutend zurück 
taumelt. 

Im nächſten Augenblick verliert er die Beſinnung. 

In dem Stampfen und Krachen des Dampfers verliert ſich 
ſein Aufſchrei, er liegt mit blutender Stirn am Boden. 

Das Licht der Kabine wirft ſchwachſchimmernde Strahlen 
durch den Raum, in welchem die Einrichtungs⸗Gegenſtände wirr 
durcheinander liegen. 

Noch immer keuchen und ſtampfen die Maſchinen, doch als 
wollte ſich der Sturm nur noch einmal mit voller Macht aus⸗ 
toben, um dann abzuziehen, ward es ruhiger in den Lüften. 

Eine halbe Stunde ſpäter weiß man, daß die drohende 
Gefahr vorüber gegangen iſt. Die Paſſagiere athmen erleichtert 
auf, ſie ſind Alle mehr oder weniger ſtark mitgenommen. Der 
hleſche Schrecken ſteht noch auf den Geſichtern. 


. 
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Anzeigen Preis: 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
Lanabeek Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittugs. 


Auswärts bei allen Annsncen⸗Expeditior n. 
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meine unausſprechliche Freude wird getheilt von Papa, Ann 
Mirko und Viktor, die mit mir Dich grüßen. Telegraphire oft 
Auf baldiges Wiederſehen!“ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Oktober. 

Der Ka iſer it Sonnabend Abend 8 Uhr 10 Min. mittelſt 
Sonderzuges auf der Wildparkſtation eingetroffen. — Die 
Kaiſerin wohnte Sonnabend Nachmittag mit den drei älteſten 
Prinzen der Einſegnung des Sohnes des Flügeladjutanten von 
Arnim in der Friedenskirche zu Potsdam bei. 

Was die von Neuem aufgerührte Telegrammangelegenheit 
über den Breslauer Zarentoaſt anlangt, jo ift es, 
wie verlautet, nicht ausgeſchloſſen, daß, um allen Vermuthungen 
und Redereien ein Ende zu machen. Frhr. v. Marſchall eine Ers 
klärung erläßt, in der er feſtſtellt, daß lediglich das höchſt bes 
dauerliche Verſehen eines Berichterſtatters die unrichtige Verſion 
des erſten Telegramms veranlaßt hat. 

Der älteſte Sohn des Kronprinzen von Dänemark, Prinz 
Chriſtian, wird ſich wie es heißt, mit der Prinzeſſin 
Pauline von Württemberg, einer der reichſten 
Erbinnen Europas, vermählen. 
jahre, Prinzeſſin Pauline, die einzige Tochter König Wilhelms II. 
aus ſeiner erſten Ehe, iſt am 19. Dezember 1877 geboren. 

Die „Hamb. Nachr.“ wenden ſich in einem bemerkenswerthen 
„Fürſt Bismarck und Rußland“ überſchriebenen 
Artikel gegen eine Auslaſſung der „Voſſ. Ztg.“, welche aus der 
Fortdauer unfreundlicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Rußland nach dem Tode des Fürſten Gortſchakow folgert, daß 
außer dieſer Perſönlichkeit noch Hinderniſſe des Einvernehmens 
zwiſchen den beiden Ländern beſtänden. Die „Hamb. Nachr.“ 
führen dieſe Hinderniſſe auf Eigenthümlichkeiten der Politik des 
Te hekansler rf Hohenlohe iſt von feiner Rei 

e obenlohe von feiner Reife 
Schillingsfürſt in Berlin wieder angekommen. 1 

Dem ſcheidenden Kolonſaldirektor Dr. Kayſer ift der Stern 
zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen 
und ſeine Ernennung zum Senatspräſidenten bei dem Reichsgericht 
in Leipzig zu gleicher Zeit offiziell volliogen worden. 

Der neue Direktor der Kolonialabtheilung, Frhr. v. Richt⸗ 
hofen, übernahm am vergangenen onnabend die Geſchäfte, 
nachdem er im Laufe des Morgens mehrere Stunden in Konferenz 
mit dem ſcheidenden Direktor Dr. Kayſer und anderen Beamten 
gearbeitet hatte. Der Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall ver- 
ſammelie darauf die ſämmtlichen Herren des Reſſorts und führte 
den Freiherrn v. Richthofen in ſein neues Amt ein. 

Dem Reichsſchatzſekretär Grafen Poſadowsky iſt das 
Ehrengroßkreuz des oldenburgiſchen Haus⸗ und Verdienſtordens 
verliehen worden. 

Als Reichskommiſſar für die Börſe ift angeblich 
Staatsanwalt Wen delſtädt in Ausſicht genommen, der vor 
einigen Monaten ins Handelsminiſterium berufen und dem auf⸗ 
getragen wurde, ſich mit den Börſenverhältniſſen vertraut zu machen. 
Die „Poſt“ beſtreitet die Meldung, 

Das Staat smintiſterium hielt unter dem Vorſitze des 
Herrn v. Boetticher eine Sitzung ab. 


Friedrich Wethold bewohnte mit einem einzigen Paſſag ier 
eine Kabine. 

Dies war ein Mann von etwa vierzig Jahren, mit glattem, 
ewig freundlichem Geſicht, ii dem ein paar ſchlaue Augen 
glänzten. Beſtändig in Schwarz gekleidet, war Mr. Tayor 
eifriger Anhänger einer religiöſen Sekte Amerikas und kehrte 
diesmals von einer Reiſe heimwärts, welche er nach Deutſchland 
gemacht hatte, um dort mancherlei Geſchäfte ſeiner Geſellſchaft 
abzuwickeln. 

Dieſe waren nicht ſehr zu Gunſten Mr. Taylor's ausgefallen 
und brachten ihm keineswegs den erhofften finanziellen Gewinn, 
welchen er dringend benöthigte, denn in der Kafj:, die Taylor 
verwaltete, fehlte eine bedeutende Summe. Der fromme Mann 
fürchtete mit Recht eine Entdeckung und wußte, was ihm in 
ſolchem Falle bevorſtand. 

Innerlich verzweifelt, äußerlich jedoch die ergebensreiche 
Miene zeigend, ſchiffte ſich Mr. Taylor zur Heimfahrt in 
Hamburg ein. 

Der Zufall gab ihm Weihold als Mitbewohner der Kabine. 
Sehr raſch fand er heraus, daß dieſer im Beſitz einer größeren 
Summe war, und ſogleich ſuchte er Weihold's Vertrauen zu 
gewinnen, was ihm auch gelang da er es meiſterhaft verſtand, 
mit dem menſchenſcheuen Manne zu verkehren. 

Schon nach den erſten Tagen hatte er erfahren, welche 
Summe Weihold bei ſich führte. Die Hälfte davon konnte ihn 
re 


tten. 

Taylor felte dem neugewonnenen Freund feine volle 
Hilfe in Ausſicht, was nicht zu verachten war, da ſich der 
Amerikaner in die Verhältniſſe der neuen Welt vollkommen ein⸗ 
geweiht zeigte. 

Er hatte vorerſt nur den Entſchluß gefaßt, Weihold um 
eine beſtimmte Summe anzugehen, welche er dieſem binnen 
Kurzem mit großem Gewinn zurückerſtatten wollte. Es ſollte 
eine Art Geſchäft ſein. Aber Taylor ſtieß auf unerwarteten 
Widerſtand. Weihold mußte das Erſuchen ablehnen, wenn er ſeine 
eigenen, durchaus nicht ſicheren Verhältniſſe in Betracht zog. 


Der Prinz ſteht im 27. Lebens⸗ 
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ganzes Sturmes liegt er auf den Knien und bete 
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Die Brandenburgiſche Provinzialſynode ift in die Berathungen 
über das D uell eingetreten. Nach längerer Debatte, in der fi 
die Mehrzahl der Redner gegen das Duell erklärte, wurde ein 
Antrag angenommen, der das Duell als „Sünde“ bezeichnet und 
deshalb ſeine Beſeitigung fordert. 

Im Reichs amte des Innern tritt am Montag die Kom 
miſſion der Vertreter der Regierungen, in deren Gebieten ſich Börſen 
befinden, zuſammen. Die Aufgabe dieſer Konferenz iſt es, eine 
Reihe von prinzipiellen Fragen wegen Einführung des Börſen- 
geſetzes einheitlich zu regeln. Sobald dieſe Arbeit erledigt ſein 
wird, werden die Staatsregierungen ihrerſeits in der Lage ſein, 
die Börſſenordn ungen feſtzuſtellen. 

Behufs Regelung einer reichsgeſetzlichen Leiden 
ſchau findet im Reichsamte des Innern gegen Schluß der 
Woche eine Konferenz von Vertretern der betheiligten Reichs» 
reſſorts und der preußiſchen Regierung ſtatt. In ſämmtlichen 
Bundesſtaaten iſt die Materie bereits geregelt, nur in Preußen 
fehlt es an einem Geſetze, wenigſtens ſoweit auch das flache 
Land betroffen wird. So wünſchenswerth es iſt, daß auch auf 
dieſem Gebiete eine reichsgeſetzliche Handhabung ſtattfindet, ſo 
fraglich iſt es auch, ob es möglich ſein wird, dem Reichstage 
bereits in der bevorſtehenden Seſſion einen bezüglichen Geſetz ⸗ 
entwurf vorzulegen. 

Die vorläufigen Schätzungen des Ernteertrages im 
Reiche ſind für Winterweizen um 7,8 Prozent vom Hektar, 
für Sommerweizen um 8 Proz. höher als im Vorjahre ausge⸗ 
fallen; andererſeits ſind die Hektarerträge für Winterſpelz und 
Sommergerſte um 5 Proz. und 1.8 Proz. geringer veranſchlagt 
als im Vorjahre. 

In einigen Zeitungen iſt jüngſt der Vorſchlag gemacht 
worden, zum Schutze des konſumtrenden Publikums und der 
inländiſchen Produktion neben der bereits beſtehenden Ueberwachung 
des Verkehrs mit Spei efetten und Speiſeölen durch die innere 
Marktpolizei noch eine beſondere Kontrole einzurichten, durch 
welche die aus dem Auslande kommenden Fette 
und Oele der bezeichneten Art ſowie die zu ihrer Herſtellung 
aus dem Auslande bezogenen Rohſtoffe ſchon unmittelbar an den 
Grenzeingangsſtellen auf ihre vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit 
unterſucht werden. Eine ähnliche Anregung, die im Reichstage 
gelegentlich der Verhandlungen über den Margarine⸗Geſetzentwurf 
erfolgt tft, hat zur Annahme einer Reſolution geführt. Die Re 
gierung hat ſich wie amtlich mitgetheilt wird, bereits mit der 
Angelegenheit befaßt. Sie unterltegt zur Zeit einer ſachver⸗ 
ſtändigen Prüfung durch die zuſtändigen Behörden, von deren 
Ergebniß die weitere Entſchließung abhängt. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hat die 
Regierung zu Magdeburg beauftragt, ihre Verfügung vom 2. 
September d. Je., betreffend die dreijährigen Schul⸗ 
verwaltungs berichte, inſoweit aufzuheben, als 
darin 1, die Schulauſſichtsbeamten zur Erſtattung allgemeiner 
Berichte über das amtliche und außeramtliche Verhalten, insbe⸗ 
fondere über die ſittliche Haltung der Lehrer, 2. die Landräthe 
zur Aeußerung über die politiſche Haltung der Lehrer veranlaßt 
werden. 

Die deutſche Lan dwirthſchaftsgeſellſchaft erläßt eine 


Einladung zur Betheiligung an ihrer nächſtjährigen 11. Wander⸗ 


ausſtellung, die in den Tagen vom 17. bis 21. Juni zu Hamburg 
abgehalten werden wird. Sie ladet alle Landwirthe, ſowie die 
Fabrikanten von landwirthſchaftlichen Hilfsſtoffen und Maſchinen 
und die Bauintereſſenten zur Beſchickung der Ausftellung ein. 
Für die geſammte Abtheilung der Thiere iſt eine Preisbewerbung 


ausgeſchrieben, ebenſo für einen Theil der landwirthſchaftlichen 


Erzeugniſſe und Hilfsſtoffe und für einen kleinen Theil der 
Maſchinen. 

Der ſeit dem 22. Juli d. J. auf der Flens burger 
Schiffswerft andauernde Streik iſt am Sonnabend durch ein 
Abkommen zwiſchen der Schiffsbaugeſellſchaft und den ausſtändigen 
Arbeitern beigelegt worden. Die Arbeit wird in dieſer Woche in 
vollem Umfange wieder aufgenommen. 

Daß eine Aburtheilung des Premierlieutenants von 
Brüſewitz, welcher den Mechaniker Siepmann erſtach, noch 
nicht vorliegt, wird jetzt von mehreren Seiten beſtätigt. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Der König von Griechenland, der ſich augen» 
blicklich in Wien aufhält, empfing daſelbſt den Miniſter des Aeußern 
Grafen Goluchowski in längerer Audienz. Später begab ſich der König in 
16 ag Botſchaft und konferirte dort längere Zeit mit dem Bot⸗ 
chafter. 

Frankreich. 


Wie die „Petite République“ meldet, beſchäftige ſich der 
Generalſtab in Folge der Errichtung eines Lagers 


in Malmedy mit der 
Er that es in ſchonender Weiſe und dieſer Zwiſchenfall war 
von ſeiner Seite auch bald vergeſſen, da Mr. Taylor niemals 
mehr eine Aeußerung darüber fallen ließ. i 
So weren wiederum einige Tage vergangen, 
Sturmnacht. — 
Mr. Taylor hat ſich mit einem ſtarken Tau an einem 
eiſernen Ring des Kabinen Tiſches feſtgebunden. Während des 
t. 


Nur ein einziges Mal blickt er auf, als Weigold, 
von dem Stoß getroffen, gegen die Wand geſchleudert wird 
und dort zuſammenbricht. Er allein hat den Aufſchrei ver⸗ 


bis zur 


nommen. 


ſeine Geb 


. Liegenden. 


4 Es iſt eine tiefe, ſchwere Ohnmacht, welche ihn 
hilt. Eine eiſerne Ecke traf ihn mit großer Gewalt. 


Die Augen treten ihm aus den Höhlen, er möchte 
aufſpringen und zu dem Verwundeten hineilen. Da wirft 
auch ihn der Stoß darnieder, daß ihm beinahe di e Beſinnung 


ſchwindet. 


Die Finger krampfhaft ineinander geſchlungen, murmelt er 
ebete. 


Minute um Minute vergeht, die wilde See beruhigt 
ſich mehr und mehr. Schon hört man von oben die lauten 
Befehlsrufe des Kapitäns, einzelne Paſſagiere ſtolpern über 
die Treppe. 
Das Licht der Kabine zuckt über den blutend auf den Boden 


Mit vorgebeugtem Oberkörper lauſcht Mr. Taylor. Wirklich, 
der Sturm hat nachgelaſſen, die Gefahr ift vorbei. 

Mit zitternden Händen löſt er die Stricke, welche er ſelbſt 
um ſeinen Körper ſchlang, und richtete ſich in die Höhe. 

Er iſt an allen Gliedern zerſchlagen und bei dem Wanken 
des Schiffes taumelt er noch hin und her. 

Aber keine Zeit iſt mehr zu verlieren; jeden Augenblick kann 
der Matroſe die Thür öffnen, um nach den Inſaſſen zu ſehen. 

Der arme Weihold! Da liegt er noch immer. 


umfangen 


Mr. Taylor kniet neben den Ohnmächtigen nieder und hebt 
deſſen Kopf. Kein Zeichen des Bewußtſeins iſt zu entdecken, wie 
ein rother Streifen liegt Blut über der bleichen Stirn Weiholds. 

Keuchender Athem dringt aus der Bruſt Taylors. 


Bild einer gründlichen Reinigung unterwarf und in ihm einen echten 


z 
D 


Frage einer Verſtärkung der Garniſonen im Norden. Der 
Effektivbeſtand des 1. Urmeecorps würde um ein Viertel erhöht werden. — 
Der im Elyſee abgehaltene Miniſterrath beſchloß, den franzöſiſchen Konſul 
in New⸗Nork, Bruwaert, mit der Aufgabe zu betrauen, die internatio⸗ 
nalen Währungsverhältniſfe, namentlich mit Bezug auf die 
Vereinigten Staaten, zu ſtudiren. Der Handelsminiſter Boucher legte dem 
Miniſterrathe den neuen Zuckerſteuergeſetzentwurf vor. 

Holland. Die Konfirmation der Königin Wilhelme fand Sonnabend 
im Königlichen Schloß in Gegenwart von etwa hundert Eingeladenen ſtatt. 
Der Einſegnungsakt wurde vom Hofprediger van der Flier vollzogen. — 
Der Generaladjutant des deutſchen Kaiſers Wilhelm, General der In⸗ 
fanterie von Hahnke, welcher der Königin ein Geſchenk des Kaiſers über⸗ 
bringt, ift Sonntag im Haag eingetroffen, am Bahnhofe offiziell empfangen 
worden und im Palais abgeſtiegen. 
England. Die Königin hat den Londoner Biſchof Temple zum 
Erzbiſchof von Canterbury an Stelle des verſtorbenen Erzbiſchofs Benſon 
ernannt. 
Spanien. Eine Depeſche aus Havannah meldet den Zuſammenſtoß 
zweier Militärzüge in der Nähe von Guines, wobei 4 Soldaten getödtet 
1 a verwundet feien, darunter ein Major und 7 Offiziere. — Unglück 
überall! 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 


des 
die 


Die 


eſtehenden Elektrizitätswerke annähernd entſprechen und etwa 3 Pf. für 
on 16ferzige Glühlampe, etwa 18 Pf. für eine Bogenlampe zu 600 N.⸗K. 
etragen. 
— Danzig, 25. Oktober. Durch Erlaß des Finanzminiſters iſt ge⸗ 
nehmigt worden, daß im Hafenbaſſin außerhalb des Freibezirks 
N eufahrwaſſer im Falle des Bedürfniſſes nach Genehmigung durch 
die Zollbehörde Fahrzeuge, welche für den Freibezirk beſtimmt ſind, unter 
Innehaltung einer Entfernung von mindeſtens 5 Metern von der Grenze 
des letzteren mit der vo ar anlegen oder vor Anker gehen dürfen, daß 
ſie auf ihre Koſten unter beſondere amtliche Bewachung geſtellt werden. — 
In unſerer Stadt iſt ein ſeltener Fund gemacht worden. Ein 
Kunſtfreund erſtand bei einem hieſigen Trödler ein altes Gemälde, das fo 
mit Firniß überzogen war, daß man es kaum erkennen konnte. Es ſtellte 
ein Bildniß der Katharina Bora dar. Wie erftaunte er aber, als er das 


Lucas Kranach entdeckte. Der Kunſtfreund hat daſſelbe natürlich be⸗ 
halten, obwohl ihm bereits 8000 Mark dafür geboten worden ſind. E 
wird beabſichtigt, von dem werthvollen Bilde photographiſche Aufnahmen 
machen zu laſſen und dieſe an das Luthermuſeum ꝛc. abzugeben. 
— Danzig, 23. Ottober. Im Regierungsgebäude fand heute Vor⸗ 
mittag eine Konferenz von Vertretern der Miniſter für Landwirthſchaft 
und Handel mit Vertreten der Regierungen zu Königsberg und Danzig 
und den Gewerberäthen von Königsberg, Danzig und Berlin ſtatt. Es 
wurde über die fernere Verwerthung und Verwaltung des Bernſtein⸗ 
regals in Oſt⸗ und Weſtpreußen berathen. Wie der Vertreter des Land⸗ 
... —— . — — 


Das Unwetter hat ihm einen großen Gefallen erwieſen, daß 
es den vorſichtigen Deutſchen niederwarf. 
Blitzſchnell öffnet der Amerikaner die Oberkleidung Weiholds, 
ſeine Hände taſten ſuchend umher. 
Da findet er, was er ſucht! Es hängt an einem Band, dicht 
über dem Hemd. 
Ein Zerren, der Riemen zerreißt und Mr. Taylor läßt das 
lederne Täschchen, welches Weiholds ganzes Vermögen enthält, in 
ſeinen eigenen Kleidern verſchwinden. 
Mit rajder Hand ordnet er ſodann dem Beraubten noth⸗ 
dürftig das Gewand, läßt es jedoch abſichtlich auf der Bruſt 
weit geöffnet. 

Sein eigenes Tuch vom Halſe nehmend, ſchlingt er es um 
den blutenden Kopf Weiholds. 
Da ſchlägt man an die Thür — einmal — zweimal! 
Mr. Taylor giebt keine Antwort auf den Ruf eines derben 
Matroſen, der ſich nach dem Befinden der Paſſagiere erkundigt. 
Mit beiden Armen umfaßt er den Regungsloſen und hebt 
ihn zu ſich empor. 

In der offenen Thür ſteht der Matroſe. 

„Ho!“ rief er überraſcht. „Was giebt es da?“ 
„Der Herr iſt verwundet, ohnmächtig. Die Luft hier unten 
iſt erdrückend, ich will ihn nach dem Verdeck tragen!“ autwortet 
Mr. Taylor. 
Ohne eine Entgegnung des Matroſen abzuwarten, ſchreitet 
er mit ſeiner Laſt die ſchmalen Treppen empor. 
„Braver Kerl, der Schwarze!“ murmelt ihm der Matroſe 
nach und folgt dem Voranſchreitenden. 

Das Wetter hat nicht viel Beſchädigungen an dem Schi 
ſelbſt 3 wohl aber in den Kabinen Alles durcheinander 
geworfen. 

Mehrfache Verletzungen der Paſſagiere werden gemeldet. 
Auf Deck herrſcht ein lebhaftes Durcheinander. Die ganze 
2 hat augenblicklich zu thun, um Alles wieder flott 
zu machen. 
Baluftraden find abgeriſſen, einige Planken über Bord ge 
ſpült und ein Theil der Segeltücher flattert ganz zerfetzt in dem 
kühl blaſenden Winde. 
Der Schiffs⸗Arzt eilt von unten herauf, wo es galt, einen 
ebenfalls blutig Geſchlagenen zu verbinden. (Fortſ. folgt.) 


wirthſchaftsminiſters mittheilte, find die genauen Erhebungen hauptſächlich 
in Folge der Angriffe erfolgt, welchen die Regierung bei Gelegenheit des 
Beckerſchen Bernſteinprozeſſes ausgeſetzt geweſen iſt. Die Erhebungen ſollen 
dazu dienen, die Regierung mit genauen Informationen für die im Ab⸗ 
geordnetenhauſe vor ausſichtlich bevorſtehende Debatte über diefe Angelegen⸗ 
heit zu verſehen. Die Miniſterial⸗Kommiſſion hat mit verſchiedenen Bern⸗ 
fteinjabrifanten, beſonders in Danzig, verhandelt, um ein klares Bild über 
die einſchlägigen Verhältniſſe und die Lage der Bernſteininduſtrie zu ge⸗ 
winnen. Beſtimmte Beſchlüſſe ſind nicht gefaßt worden. Die Kommiſſion⸗ 
iſt heute nach Berlin abgereiſt. 

— Aus Weſtpreußen, 25. Oktober. Ueber die Beſich ti gung 
der Moorbrücke in Baumgarth durch Herrn Oberpräſident von 
Goßler wird berichtet: Der Herr Oberpräſident beſichtigte vom Anfang 
der Brücke bis zum Ende derſelben jede einzelne Stelle, an der dieſelbe 
bloßgelegt iſt, und ließ ſich über die Methode der Unterſuchung und über 
den Stand der Arbeiten eingehend Bericht erſtatten. Nach einer zwei⸗ 
ſtündigen Beſichtigung der hochintereſſanten prähiſtoriſchen Brückenanlage 
wurde am Rande derſelben ein Frühſtück eingenommen, bei welchem Pro⸗ 
feſſor Conwentz dem Oberpräfidenten für fein Kommen den wärmſten Dank 
aller Betheiligten ausſprach, worauf Herr von Goßler ſeiner Genugthuung 
darüber Ausdruck gab, daß die Arbeiten ſeitens des Kreiſes und ſeitens 
der Beſitzer Reimer und Tornier ſo freundlich gefördert würden. 

— Rieſenburg, 25. Oktober. Unſere Regiments kapelle iſt 
bereits vor längerer Zeit für den künftigen Sommer auf 15 Tage für 
Hamburg und auf 10 Tage für Leipzig engagirt worden. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


5 Vierte weſlpreußiſche Provinzialſynode. 
m Sitzungsſaale des Provinziallandtages zu Danzig trat Sonnabend 
Vormittag unter dem Vorſitze des Herrn Eußerinzenden en Kähler ⸗Neu⸗ 
teich die weſtpreußiſche Provinzialſynode zum 4. Male ſeit ihrtm Beſtehen 
zu einer Sitzung zuſammen. Herr Superintendent Bo ie⸗Danzig ſprach 
das Eingangsgebet. Hierauf wies der Vorſitzende darauf hin, daß jetzt 10 
{ jeitdem die Synodalverfaſſung in der Provinz Be 
preußen eingeführt worden ſei. Wenn man betrachte, was alles in dieſen 
Jahren geſchehen ſei, dann hätten wir alle Veranlaſſung, heute Lobgeſang 
anzuſtimmen. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Herr Super⸗ 
intendent Kähler theilte dann mit, daß zum Staatscommiſſar Herr 
Conſiſtorialpräſident Meyer berufen worden ſei. Dann wurde zur Vor⸗ 
ſtandswahl geſchritten und einſtimmig ohne Widerſpruch Superintendent 
Kähler⸗Neuteich auf fernere 3 Jahre zum Präſes gewählt. Ohne Wider⸗ 
ſpruch wurden hierauf in den Vorſtand zum erſten geiſtlichen Beiſitzer 
Superintendent Boie⸗Danzig, zum zweiten Superintendent Karmann⸗Schwetz 
zum erſten weltlichen ra 5 Oberpräſidlalrath v. Puſch⸗Danzig und zum 
zweiten Major v. Röhrig⸗Wyſchetzin gewählt. Es wurden ferner beſondere 
Kommiſſionen, und zwar eine Verſaſſungs⸗, eine Finanz⸗, eine Kollekten⸗ 
und eine Petitions⸗Kommiſſion feſtgeſetzt, und denſelben Material jur Be⸗ 


arbeitung überwieſen. Die Provinzialſynode ri i i 
Abreſse an den Kalfer, zialſynode richtete dann eine ausführliche 


Jahre vergangen ſeien, 


— 


L of ales. 
Thorn, 26. Oktober 1896. 
che Feiern.] Der Vorſtand der 
dat an die Synode den Antrag gerichtet, 
J. als dem 400 jährigen Geburtstage 
Philipp Melanchthons und am 22 März n. J. als dem 
100 jährigen Geburtstage Kaiſer Wilhelms J. beſondere 
Feiern in den Kirchen abzuhalten. 
A [Berjonalien aus dem 

Der Militäranwärter Fehlauer zu Cul 


— (irchli 
Provinzial Synode 


amg 16. Februar n. 


Kreiſe Thorn. 
m fee ift vom Kreis» 
aun als Chauſſeeaufſeher für den Kreis Thorn angeſtellt 
worden. 

= [Rreistag] Am 14. November d. Is. Mittags 12 
Uhr findet im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes ein Kreistag 
ſtatt. In demſelben wird das neu gewählte Mitglied des Kreis⸗ 
tages Herr Mühlenbeſitzer Zi l z zu Eliſenau eingeführt werden. 
Unter anderen! wird der ſich auch über die 
Bewilligung eines Zuſchuſſes von 10,000 M. zur Einde ich u ng 
der Neſſauer Niederung ſchlüſſig machen. 

= [Strombereifung) Im Laufe dieſer Woche wird 
Herr Strombaudirektor Görtz eine Bereifung der Weichſel 
unternehmen. 

FTlsͤrenzkom miſſariat Thorn) Mit der Ber 
waltung der Geſchäfte des Grenzkommiſſariats hierſelbſt iſt vom 
1. November d. J. ab Herr Hauptmann a. D. Maercker beauf⸗ 
tragt worden. 

Sl ura ⸗Konzert.] Loewe, Schubert, Schumann und 
wieder Loewe — das waren die drei Tondichter, die Herr Gura 
auf das Programm ſeines geſtrigen Konzertes geſetzt hatte, und 
war die Auswahl der einzelnen Lieder und Balladen aus dem 
herrlichen Born, den die genannten Tonmeiſter bieten, auch ohne 
Zweifel trefflich, ſo lagerte über dem Ganzen doch eine gewiſſe 
— Einförmigkeit, die manchen Konzertbeſucher geſtern ſichtlich 
etwas enttäuſchte. Wie wir hören, iſt vor einigen Tagen von 
hier aus auch noch verſucht worden, Herrn Gura zu einigen 
kleinen Abänderungen in der Auswahl ſeiner Programmpiecen 
zu bewegen; doch ging dies wohl nicht mehr an. Das freilich 
ſteht andrerſeits ebenſo feſt, daß wir in Herrn Gura einen Loewe⸗ 
Schumann Schubert⸗Interpreten von wohl einzig daſtehender 
Meiſterſchaft vor uns hatten. Schubert's „Greiſengeſang“, 
Loewe's „Verfallene Mühle“, „Urgroßvaters Geſellſchaft“ und 
„Archibald Douglas“ — das waren Vortragsleiſtungen ſo 
vollendeter Art, g daß fie zu rückhaltloſer Begeiſterung hinreißen 
konnten. Und doch kam es zu einer ſolchen, wie » B. 
neulich beim Konzert des jungen Geigenkünſtlers Willy 
Burmeſter, bei Gura nicht; die Schuld daran glauben 
wir in dem oben Ausgeſührten ſuchen zu müſſen. — 
Die Begleitung auf dem Flügel wurde von Herrn Ed. Be h m 
in tadelloſer Weile ausgeführt. Am herrlichſten zur Geltung 
kam ſie wohl in Loewe's „Die verfallene Mühle“; das Klipp⸗ 
klapp der Räder, das Plätſchern des Mühlbaches, was Meiſter 
Loewe ſo wunderbar in Tönen zum Ausdruck bringt, wirkte ganz 
allerliebſt. Auch in einigen Solopiecen erwies fih Herr Behm 
als ein vortrefflicher Pianiſt. 

* [Bu dem Urania Vortragen] der heute (Montag) 
Abend im Artushof ſtattfindet, iſt, wie uns mitgetheilt wird, 
kein Platz mehr zu haben; auch für morgen ſind nur noch wenige 
Plätze verfügbar. Der Raum im Saal wird dadurch etwas 
verkleinert, daß die Bühne nicht auf dem Orcheſterpobium aufs 
geſchlagen werden kann, weil das Geländer, welches die Ausſicht 
auf die Bilder beſchränken würde, nicht zu entfernen geht; die 
Bühne muß deshalb an der enigegengeſetzten Schmal ſeite des 
Sales errichtet werden. ; 

V Im Sġügenpaus- Theater] jand geſtern die luftige 
Geſangsoſſe „Tanzteufel“, welche recht gut geſpielt wurde, eine 
ſehr beifällige Aufnahme. ſuch des Theaters war ein 
ſehr zahlreicher. — Morgen (Dienſiag) wird Guſtav von Moſer's 
anerkannt vorzüglichſtes Luſtſpiel: „Der Veilchenfreſſer“ 
gegeben. Es wird darin der erſte Liebhaber Herr Max Seder, 
der hier von feinem Auftreten vor zwel Wintern her noch in 

utem Andenken ſtehen dürfte. als Viktor von Berndt fid zum 
erſten Male wieder als neuengagirtes Mitglied der Bertholdſchen 
Geſellſchaft präſentiren. Herr Seder hat früher manche ſchöne 
Leiſtung geboten, ſo 5. B. den Lefebre in Madame sans gene 
und den Doktor Gehring in „Der Herr Senator“ — Die erte 
Aufführung von: „König“ de inrich“ dürfte Mittwoch 


Ildandwerker⸗ Verein], Das am Son 
großen Saale des Schütenhauſes ni a va 
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Gäſte veranftaltete erſte Winter vergnügen war ſehr 
gut beſucht und befriedigte alle Theilnehmer. Eine Muſikkapelle 
leitete das Feſt mit mehreren Muſikſtücken ein, dann folgten 
Vorträge der Handwerkerliedertafel, die ſich großen Beifalls 
erfreuten. Beim Vortrage des Schifferſtändchen mit Tenorſolo 
wollten der Beifall und die da capo⸗Rufe nicht enden. Der zweite 
Theil der Vorträge begann mit Inſtrumentalmuſik, der zwei 
Humoresken folgten: „Unſichere Kantoniſten“ und „Ein Stünd» 
chen bet Dr. Falb“; den Schluß der Vorträge machten noch zwei 
Lieder „Der Tag des Herrn“ und „Singe du Vöglein“. Ein 
Tanz beſchloß das Vergnügen. 

+ [Die freiwillige Sanitätskolonne des 
Kriegervereins Thorn] hielt am geſtrigen Sonntag 
Nachmittags 3 Uhr im Garten des Herrn Nikolai unter Leitung 
des Herrn Dr. Prager ihre Schlußübung ab. Die als 
verwundet markirten Kameraden wurden im Garten verſtreut 
gelagert. Zur Beſichtigung waren erſchienen: Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Timreck, ſtellvertretender Kommandeur des Kriegervereins, 
mehrere Vorſtandsmitglieder und Kameraden des Kriegervereins 
ſowie ein zahlreiches Publikum. Die Uebungen nahmen den 
gewohnten Verlauf; die als verwundet markirten Kameraden 
waren mit Zetteln verſehen, auf denen die Art der Verwundung 
erkennbar war, gelagert und wurden mit den Nothverbän den 
verſehen. — Nach der etwa einſtündigen Uebung ſprach der 
ſtellvertretende Kommandeur des Kriegervereins feine Anerkennung 
unb Zufriedenheit über den Fleiß der Kameraden der Kolonne 
und die guten Leiſtungen aus, dankte ferner dem leitenden Arzt, 
Herren Dr. Prager, für die Mühe und den Eifer, die er 
gegenüber der Kolonne gezeigt hat, ermunterte nochmals die 
Kameraden zu treuem und ernſtlichem Weiterſtreben und ſchloß 
die Uebung mit einem dreimaligen Hurrah auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, unſeren oberſten Kriegsherrn. — Nachdem das Verbands: 
material an Ort und Stelle geſchafft wurde, blieben die 
Kameraden mit ihren Angehörigen noch einige Stunden gemüth⸗ 
lich beiſammen. 

* [Der Thorner Lehrervereinl hielt am 24. ds. 
Mits. im Saale des Herrn Trenkel zu Podgorz eine Sitzung 
ab, die infolge des ungünſtigen Wetters nur mäßig beſucht war. 
Herr Löhrke⸗Podgorz berichtete über die dies jährige weſtpreußiſche 
Delegirtenverſammlung in Dirſchau; Herr Zan der⸗Mocker über 
die dortſelbſt ſtattgefundene Sitzung des Peſtalozzivereins. Der 
Kaſſenbeſtand dieſes letzteren Vereins ift ein derartig günſtiger, 
daß die jährliche Beihülfe für die Wittwen von 50 auf 80 Mark 
erhöht werden konnte. 

Inn ungsquartal.] Die Riemers, Sattler-, 
Tapezirer und Täſchner Innung für den Kreis Thorn hielt am 
Sonnabend auf der Innungsherberge das Octoberquartal ab. 
Es wurden ein Ausgelernter freigeſprochen und drei neue Lehrlinge 
eingeſchrieben. Von den Anweſenden wurden die Quartalsbeiträge 
durch den Kaſſirer eingezogen. Der Obermeiſter Pu p pel 
erſtattete noch Bericht über den in Berlin abgehaltenen Verbands ⸗ 
tag. Die auswärtigen Innungsmitglieder waren ſehr ſchwach 


vertreten. 

[Landwirthſchaftskammer.] Der Vor⸗ 
figende Herr von Puttkamer Plauth hat aus Berlin 
mitgetheilt, daß er zu Anfang der nächſten Woche in Danzig 
eintreffen werde, ſo daß er bei der auf den 30. Oktober 
anberaumten Vorſtands ⸗ Sitzung nun doch den Vorſitz führen 
wird. 

+ [Indem Prozeß der Concursmaſſe Hinze 
und Weſtphal⸗Poſen gegen die Stadt Thorn] it zur 
mündlichen Verhandlung vor dem hieſigen Landgericht Termin 
auf den 30. d. Mis. angeſetzt. Der Anlaß zu dem Prozeß iſt, 
wie hier nochmals hervo rden mö Der 


rgehoben we möge. h 
Firma Hinze und Weſippal wurde im Jahre 1892 auf ihr An⸗ 
gebot die Ausführung mehrerer Looſe der Arbeiten für die Waſſer⸗ 
leitung und Kanalisation übertragen. Die Firma kam ihren 
kontraktlichen Verpflichtungen nicht nach, blieb vielmehr mit den 
bernommenen Arbeiten derart im Rückſtande, daß der ganze 
Dau gefährdet wurde und das Bauamt ſich genöthigt ſah, den 
ternehmern die Arbeit zu entziehen und anderweit, allerdings 
zu einem höheren Preiſe, z zu vergeben. Magiſtrat und Stabtver- 
ordnete gaben hierzu ihre Zuſtimmung. Bald darauf gerieth die 
Firma Hinze und Weſtph ' in Vermögensverfall und die Con- 
cursmaſſe klagte nun gegen die Stadt um Herausgabe des ein- 
beholtenen Verdienſtes, den die Stadt zur Bezahlung des neuen 
Unternehmers verwendet hatte, und um Entſchädigung für ent⸗ 
gangenen Gewinn. Die ganze eingeklagte Summe beträgt über 
100 000 Mk. — Auf den Ausgang des Prozeſſes darf man 
wohl geſpannt ſein. e 
+ [Die Theaterbau⸗Kommiſſionf hat heute 
wieder eine Sitzung abgehalten. Die Berathungen galten haupt⸗ 
ſächlich der Subventtonsfrage. Wie wir hören, war die Kommiſſion 
faſt mit Einmüthigkeit der Anſicht, daß unter allen Umſtänden 
Alles aufzubieten ſei, die Frage der Erbauung eines Stadttheaters 
in Thorn kräftig in Fluß zu erhalten. Das iſt nach unſerer 
Meinung ſehr erfreulich. 
[Invaliditäts- und Altersverſicherung.! 
Der Vorſitzende des Vorſtandes der Invaliditäts- uud Alters⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen, Landeshauptmann 
Jäckel, hat den Geſammtvorſtand zu einer Sitzung am Montag, 
2. November, nach Danzig berufen. Von den Getzenſtänden der 
Tagesordnung iſt der Geſchäftsbericht der Anſtalt für das Jahr 
1895 hervorzuheben, welcher zu Feſtſtellung gelangen wird. 
= [dur Bierſteuer.] In ihren Steuerordnungen 
hatten mehrfach Gemeinden eine Beſteuerung nur des ein⸗ 
geführten Bieres, alſo nicht auch des in der Gemeinde gebrauten 
Bieres vorgeſehen. Von den zuſtändigen preußiſchen Miniſtern 
iſt dies als unzuläſſig bezeichnet und angeordnet worden, daß im 
Falle der Beſteuerung des eingeführten Bieres die Steuer⸗ 
ordnung auch Beſtimmungen über die Beſteuerung des in der 
Gemeinde gebrauten Bieres ſelbſt dann enthalten muß, wenn 
ſich in der Gemeinde Brauereien nicht befinden, da während der 
Gültigkeitsdauer der Steuerordnung eine Brauerei errichtet werden 
könnte. 
| = [Feſtnahme flüchtiger Verbrecher in Ruß: 
land.] Der Juſtizminiſter Schoenſtedt hat eine allgemeine Ver⸗ 
fügung über die vorläufige Feſtnahme flüchtiger Verbrecher in 
Rußland erlaſſen. Das Erſuchen iſt im Allgemeinen und nament⸗ 
lich dann, wenn kein beſtimmter Anhalt dafür vorliegt, nach welchem 
Orte in Rußland der Verfolgte ſich gewandt hat, an die kaiſerliche 
Botſchaft in Petersburg zu richten. Liegen Anhaltspunkte dafür 
vor, daß ſich der Verfolgte an einem beſtimmten Orte Rußlands 
aufhält, ſo darf das Erſuchen um vorläufige Feſtnahme auch an 
die betreffende Konſularbehörde gerichtet werden. In ſolchem Falle 
ft aber die kaiſerliche Botſchaft in Petersburg von dem Erſuchen 
s gleichzeitig in Kenntniß zu ſetzen. In allen Fällen ift wegen 
tellung des Auslieferungsantrages unter Beifügung der erforder⸗ 
en Urkunde ungeſäumt an den Juſtizminiſter zu berichten. 
Qu [Erledigte Schulſtellen.] Neugegründete Stelle zu 
Ultan, Kreis Thorn, evang. (Meldungen an den kommiſſariſchen Kreis⸗ 
1 Nhulinfpektor Dr. Thunert zu Culmſee.) — Stelle zu Rac yniewo, 
eis I em 


Culm, tathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth zu Culm, 


1 


Stelle an der katholiſchen Schule in Gr. Kommorsk, Kreis Schwetz, 
kathol. (Kreisſchulinſpektor Engelien zu Neuenburg.) — Erſte Stelle an 
der Schule zu Nikolaiken, kathol. (Kreisſchulinſpektor Lange zu 
Neumark.) 

DlLederlieferungen für das Heer.] Nach 
dem „Hamb. Korreſp.“ beabſichtigt die Militärverwaltung, die Ein⸗ 
richtung der Gerbervereinigungen, welche bereits außer 
in Dresden in Berlin, Breslau, Hannover und Magdeburg beſteht, 
und zwar in Berlin für drei Armeekorps, auch auf das weſt⸗ 
preußiſche Armeekorps in Danzig auszudehnen. Auch in 
Süddeutſchland beziehen die Militärverwaltungen das Leder dir kt 
vom Fabrikanten. 

(2?) [Ger ſte⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung in Berlin.] 
Am 8. und 9. Oktober hat in Berlin eine Gerſte⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung 
ſtattgefunden, welche unter Mitwirkung der „Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft“ und des „Deutſchen Hopfenbau⸗Vereins“ von der „Verſuchs⸗ 
und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ veranſtaltet worden iſt. Bei der 
Prämiirung haben für Gerſte erhalten: je einen zweiten Preis: 
Gutsverwaltung von Glauch au bei Culmſee (Weſtpreußen), H. Krech, 
Oberamtmann, Althauſen bei Culm (Weſtpreußen), einen dritten Preis: 
Ernſt Branzka, Rittergutspächter, Gierkowo bei Damerau (Weſtpreußen). 
In der Ausſtellung von Hopfen erhielten einen erſten Preis: Julius 
Dem beck, Marienhof bei Neumark (Weſtpr.). 

Lebensrettung.] Heute Mittag 12 Uhr wollte der Schüler 

der Mittelſchule, Noga aus Podgorz, als der Dampfer „Thorn“ die 
Anlegeſtelle verlaſſen hatte, noch auf das Heck ſpringen, um mitzukommen. 
Der Knabe ſprang fehl und ſtürzte hinter dem Dampfer in die dort vier 
Meter tiefe Weichſel. Der Waſſerwirbel, der durch die Schraube erzeugt 
wird, zog den Knaben ſogleich nach unten. Der Steuermann des Dampfers 
der Schiffer Richard Schröder, entledigte fih feines Ueberziehers, ſprang 
dem Verunglückten auf der Stelle nach. Nicht ohne Lebensgefahr für den 
Retter, gelang es ihm den N. ans Land zu bringen. Herr Schröder, der 
feine Militärzeit bei den Pionieren abdiente, erhielt vor etwa 10 Jahren 
bei der großen Weichſelüberſchwemmung bei Marienburg für Rettung von 
Menſchen das allgemeine Ehrenzeichen. Hoffentlich wird dem muthigen 
Manne jetzt die Rettungsmedaille am Bande zu Theil. 
— — [Diebſtahl.] In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. find 
einem Thorner Einwohner aus dem unverſchloſſenen Hofe don der Waſch⸗ 
leine verſchiedene Wäſchegegenſtände geſtohle n. Der Bers 
dacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkt fih auf einen Podgorzer 
Handwerker, welcher in der betr. Nacht in der Veranda des Hauſes ge⸗ 
nächtigt hat. 

$$ [Polizeibericht vom 25. und 26. Oktober.] Ge⸗ 
funden: Ein kleiner Stubenſchlüſſel in der Brombergerſtraße; ein 
Haje in der Araberſtraße; ein evangeliſches Militär⸗Geſangbuch und ein 
kleiner Vierkantſchlüſſel. — Verhaftet: Vierzehn Perſonen. 

© [Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute 0,21 Meter über 
Null. Eingetroffen find die Dampfer „Mercur“ mit 3 unbeladenen 
Kähnen im Schlepptau aus Danzig und Danzig“ mit 1200 Ctr. raffinirten 
Zucker aus Wloclawek, „Thorn“ mit Maſchinenrädern, Pflugſchaaren, Herin⸗ 
gen, Stückgütern und 3 beladenen Kähnen im Schlepptau aus Danzig. 
Abgefahren ſind der Dampfer „Robert“ mit ſieben beladenen Ge⸗ 
barren im Schlepptau nach Warſchau, „Merkur“, „Anna“ mit Spiritus⸗ 
rektififat, Wein in Kiſten, Mehl und Gräzer Bier (Böttcher verladen), und 
„Danzig“ mit ruſſiſchem Zucker und 57 Faß rektifizirtem Spiritus beladen, 
dieſe drei Dampfer nach Danzig. 


M Podgo rz, 25. Oktober. Geſtern Abend hielt der Radfahrer⸗ 
klub „Germania“ im Lokale des Kaufmanns R. Meyer eine General- 
Verſammlung ab, in der die Statuten feſtgeſetzt und der Vorſtand gewählt 
wurde. Zum Vorſitzenden wurde Kaufmann R. Meyer, zum Fahrwart 
Techniker H. Bartel, zum ſtellvertretenden Fahr⸗ und Kaſſenwart Schmiede⸗ 
meiſter Voß jun. und zum Schriftwart Hübner jun. gewählt. Das Vereins⸗ 
lokal bleibt das R. Meyerſche. Der monatliche Beitrag beträgt 25 Pfg. 
und das Eintrittsgeld 50 Pfg. Nichtradler können dem Verein als paſſive 
Mitglieder beitreten. — Unſere Feuerwehr rüſtet ſich zur Feier 
ihres 10jährigen Stiftungsfeſtes, das fie am 31. d. Mis. im Saale des 
Hotels zum Kronprinzen begeht und zu dem auch die Wehren der Nachbar⸗ 
ſtädte eingeladen find. — In der evangeliſchen Schule fand heute Vor⸗ 
mittag nach beendetem Gottesdienſt die Wahl für die ausgelooſten 
Kirchenälteſten und Gemeindevertreter ſtatt. Die Wahl⸗ 
betheiligung war gering. Von 176 in die Liſte eingetragenen Wählern 
2 2 9 * — angelone 3 wurden wie * 425 es 
w „ und Fii on 31 a nen Stimmzetteln zu z 
Alteſten? Rentler Boß, Hofbeſitzer 809 Gehez und Beſitzer a zu 
Gemeindevertretern einjtimmig: Kaufmann R. Meyer, Lehrer Loehrke, 
Eigenthümer Dallige, Bäckermeiſter von Lutzki, Poſtvorſteher Eggebrecht, 
ſämmtlich aus Podgorz. Beſitzer Johann Knopf, Beſitzer Ludwig Heiſe und 
Beſitzer Gottlieb Kadaz aus Groß⸗Neſſau und Lehrer Stern-Regencia. 
Der Bau der evangelij hen Interims kirche iſt ſoweit vorge⸗ 
ſchritten, daß mit der Aufſtellung der Orgel in den nächſten Tagen be⸗ 
gonnen werden wird. Bis zur Einweihung dürften jedoch noch einige 
Wochen vergehen. — Donnerſtag, den 29. d. Mts. veranſtaltet Herr 
Direktor Berthold⸗Thorn hier wiederum einen Theaterabend, an 
dem die beliebte Novität „Cirkusleute“ zur Aufführung gelangt. — Der 
Lehrer verein Thorn hielt geſtern hier im Hotel zum Kronprinzen 
ſeine monatliche Verſammlung ab. 

— Culmſee, 24. Oktober. Vom Schöffengericht in Gerdauen 
wurde der ſeiner Zeit in Culmſee als Bürgermeiſter thätige jetzige Rech⸗ 
nungsführer Hugo Müller aus Schakenhof wegen unbefu gten 
Tragens von Orden und Ehrenzeichen ſowie Fälſchung von 
Legitimationspapieren zum Zwecke des beſſeren Fortkommens zu 250 Mark 
Geldſtrafe eventuell 10 Wochen Haft verurtheilt. 

— Culmſee, 25. Oktober. Die Stadtverwaltung beabſichtigt, einen 
Bauſachverſtän digen auf die Dauer eines Jahres anzuitellen, da 
die bevorſtehenden ſtädtiſchen Neubauten, wie Gasanſtalt, Schulhaus und 
Rathhaus, dies nothwendig erſcheinen laſſen. Die Stelle jol zur Aus⸗ 
ſchreibung gelangen. 

— Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 25. Oktober. Dem Guts⸗ 
beſitzer Herrn Wirth zu Chrapitz find an der kürzlich erwähnten 
eig enartigen Krankheit weitere 4 Pferde gefallen. Im Ganzen 
ſind jetzt 7 Stück der beſten Pferde gefalen. — Die Kartoffeln in den 
Mieten fangen bedenklich an zu faulen und werden jetzt ſchon von den 
Beſitzern durchgeſammelt. 


Vermiſchtes. 

Ueber die Gemächer 
prinzenpaar im Quirinal wird aus Rom geſchrieben, daß das deutſche 
Kaiſerpaar ſ. Z. dieſelben Räume bewohnte. Das erſte Zimmer dient als 
„Adjutantenſalon“ und iſt in Roth gehalten, mit Turiner Gobelins an den 
Wänden. Es folgt das allerliebſte „Japaniſche Kabinet“, ein wahres 
Schmuckkäſtchen an Reichthum und Geſchmack; dann das in Blaßgrün ge⸗ 
haltene Studirzimmer zc. Das Schlafzimmer ift ganz in Nußbaum mit 
Gold ausgelegt. Bett, Nachttiſchchen, Schränke, kurz alle Möbel ſind gold⸗ 
überladen und reich geſchnitzt, Alles im Stil Louis XV. Zahlreiche 
prächtige Spiegel vervollſtändigen die Einrichtung. Das Toilettenzimmer 
iſt im Pompadourſtil — Roſenbouquets auf Cremeſtoff — ausgeſchlagen; 
im Badekabinet befindet ſich eine große Wanne aus violettſchimmerndem 
Marmor. Ein von Epheu, Blumen, Schlingpflanzen aller Art umrankter 
Wintergarten im venezianiſchen Stil ſchließt die eleganten Gemächer gegen 
den Schloßpark ab. : 

Die Karſerin in „Kairo“. Die Kaiſerin, von ihrer Mutter, 
Herzogin Adelheid von Schleswig⸗Holſtein, und den fünf älteſten kaiſer⸗ 
lichen Prinzen begleitet, erſchien Freitag Nachmittag noch einmal in der 
Sonderausſtellung „Kairo“ in Treptow. In einer ſogleich veranſtalteten 
Arena⸗Vorſtellung führten die Beduinen Umzüge und Gefechte auf; auch 
ſonſt wurden die ſchon ſtark zuſammenſchwindenden Sehenswürdigkeiten in 
Augenſchein genommen. 

Kaiſerin Friedrich als Künſtlerin. Kaiſerin Friedrich 
hat drei Büſten ihres Gemahls geſchaffen; fie hat auch den Haupttheil an 
einer Büſte von Kaiſer Friedrich gearbeitet, welche Bildhauer Uphues⸗Berlin 
weiter auszuführen hatte. Dieſes Werk darf nur im Auftrage der Kaiſerin 
gegoſſen werden und wird von ihr vorzugsweiſe zu Geſchenken benutzt. 

Die Gedenktafel für die beim Untergang des „Iltis“ Er⸗ 
trunkenen, welche in der Garniſonkirche zu Wilhelmshaven auf Koſten des 
Kaiſers angebracht wird, erhält folgende Widmung: „Es ehrt die gefallenen 
Helden dankbar der Kaiſer und das Vaterland.“ 

Vom Zuge überfah ren wurde bei Pfullingen (Württemberg) 
ein Wagen mit 4 Lehrern, die von der Beerdigung eines Kollegen in 
* zurückkehrten. Ein Lehrer wurde getödtet, ein zweiter ſchwer 
verletzt. t 

In Sachen der Simon Blad’jhern Millionenerbſchaf 
wird berichtet, daß die Schweſter des Erblaſſers, zugleich Namens ihres 
unverſorgten Sohnes, an den Kaifer ein Immediatgeſuch gerichtet hat, 


für das italieniſche Kron⸗ 


in welchem unter Hinweis anf die beſchränkte Verfügung des Erblaſſers 
ebeten wird, den drei Stadtgemeinden Berlin, Mainz und Bingen die 

nnahme des Vermächtniſſes nur dann geſtatten zu wollen, wenn -fie die 
vermögensloſen Erben des Millionärs für die faſt gänzliche Entziehung 
des Nachlaſſes in angemeſſener Weiſe entſchädigen. Dem Vernehmen nach 
iſt erg hin eine eingehende Unterſuchung des Sachverhalts angeordnet 
worden. 

Vollſtändig niedergebrannt iſt die Kupfer'ſche mechaniſche 
Weberei in Reichenbach im Voigtland. 

Um den Uebelſtänd en, welche durch Benutzung der Straßen 
ſeitens der Radfahrer hervorgetreten ſind, zu begegnen, wird in der 
Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung beantragt, den Magiſtrat auf⸗ 
zufordern, zu bewirken: 1) daß jeder Radfahrer eine deutlich erkennbare 
Nummer an der Vorder⸗ und Rückſeite des Rades führt, die Abends er⸗ 
leuchtet ſein muß, 2) daß für die Geſchwindigkeit des Fahrens innerhalb 
der Straßen eine beſtimmte Grenze feſtgeſetzt wird. 

Der Berliner Magiſtrat hat die 
gehoben. 

Neue Schreckens nachrichten über Hochwaſſergefahr 
kommen aus Kärnten, wo heiße Winde den Schnee im Hochgebirge raſch 
zum Schmelzen bringen und große Gefahren drohen. 

Aus Italien: Nach Meldungen, welche dem „Fanfulla“ aus 
Orbetello zugegangen ſind, ſol der berüchtigte Räuber Tiburzi bei 
einem Zuſammenſtoß mit Gendarmen getödtet worden ſein. 

Todt aufgefunden wurde Sonntag Morgen gegen 3 Uhr in 
Berlin der Hausdiener Konrad Karge am Nordufer in der Nähe der Buch⸗ 
ſtraße an der Kunalböſchung. Aeußere Verletzungen find nicht vorhanden, 
doch iſt nach ärztlicher Annahme die Möglichkeit eines unnatürlichen Todes 
nicht ausgeſchloſſen. 

Schiffsunglück. Einer Depeſche aus Sydney zu Folge iſt der 
Miſſionärdampfer „Dayſpring“ in der Nähe der Inſelgruppe Neu⸗Caledonien 
im nhi gi Ozean total wrad geworden. Zehn Per ſonen ere 
tranken. 


Bauplatzſteuer auf⸗ 


Litterariſches. 


Nr. 43 der „Jugend“, Münchener illuſtrierte Wochenſchrift für Kunſt 
und Leben (G. Hirth's Verlag in München, Preis Mk. 3, — pro Quartal) 
enthält u. a. Zeichnungen von J. v. Reznicek, B. Pankok, A. Schmidhammer, 
L. Prochownit, R. Wilke, O. Eckmann, A. F. Seligmann, J. Zuber, 
Schmutz⸗Baudiß, J. Damberger; Proſabeiträge von J. Jörgenſen, R. 
Auernheimer; Lyrik von P. Martin; kleine Münze; Politiſche Caricaturen; 
Witze; Humor des Auslandes. 


Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 25. Oktober. In einer von Delegirten 
aus allen Theilen Deutſchlands beſuchten Verſammlung hat ſich 
heute hier ein Central verein für die Intereſſen des 
Detail reiſens gebildet, der ganz Deutſchland umfaſſen und 
ſeinen Sitz vorläufig in Bielefeld haben ſoll. Der Verein 
bezweckt, ſowohl gegen die Beſchränkungen des Detailreiſens als 
auch überhaupt gegen alle Beſchränkungen der Gewerbefreiheil 
anzulämpfen. Zum erſten Vorſitzenden wurde der Wäſchefabrikant 
C. Detring aus Bielefeld gewählt. P 

Petersburg, 24. Oktober. Die „Nowoje Wremja” begrüßt 
freudig den Eintritt einer ſlavtſchen Prinzeſſin in die italieniſche 
Königsfamilie und nennt den Kronprinzen von Italien einen auf⸗ 
richtigen Anhänger Rußlands, was die Anbahnung herzlicherer 
Beziehungen Italiens auch zu Frankreich bedeute. (ö) 

Rom, 25. Oktober. Der Prinz und die Prinzeſſin von 
Neapel begaben ſich heute Vormittag in das Pantheon und legten 
am Grabe des Könige Vietor Emanuel einen Kranz aus friſchen 
Blumen nieder. Im Pantheon wurden der Prinz und die Prin⸗ 
zeiten, welche von der Volksmenge lebhaft begrüßt wurden, von 
dem Unterrichtsminiſter Gianturco, dem Präfekten und anderen 
hohen Beamten empfangen. 

Lille, 25. Oktober. Heute wurde hier das Denkmal des 
Generals Faidherbe eingeweiht. Der Kriegsminiſter begrüßte die 
Statue im Namen aller Franzoſen, denn alle Parteien ohne 
Unterſchied hielten das Andenken an den Führer hoch, der ſich in 
ſchmerzlia en Tagen heldenmüthig gezeigt. Die Truppen zogen bei 
dem Denkmal vorüber, eine zahlreiche Menſchenmenge wohnte der 
Feier bei; es herrſchte großer Enthusiasmus. 

Darmſtadt, 25. Oktober. Der 
Großherzog und Großfürſt Sergius beſuchten heute Nachmittag, 
einer Einladung des Offizterkorps des Leibgarde Regiments Nr. 
115 folgend, das Kaſino dieſes Regiments. Später wohnte das 
ruſſiſche Katſerpaar ſowie sämmtliche hier anweſenden Fürſtlich⸗ 
eiten der Tannhäuſer⸗Aufführung im Hoftheater bei. 

Weimar, 25. Oktober. Heute Mittag wurde bier das 
Denkmal des verſtorbenen Erbgroßherzogs Karl Auguſt in Ans 
weſenheit der Erbgroßherzogin⸗Wittwe und der beiden Söhne des 
Verſtorbenen, Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt und Prinz Bernhard 
een N ana 

„25. Oktober. Heute wurde hier unter Feſtlichkeiten 
die Glashütte eingeweiht, welche von den früheren Sd 
von Carmaux vermittelſt der durch verſchiedene Subſkriptionen 
aufgebrachten Beträge eingerichtet worden iſt und welche von Ar⸗ 
beitern exploitirt und verwaltet werden wird. Rochefort und 


zahlreiche ſozialiſtiſche Deputirte wohnten der Feier bei. 

— — — ———— — 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 

Meteorologiſche Beobachtungen ! 

Waſſer ſtand am 25. Oktober um 6 Uhr Norgens über Art: 0,24 


Meter. — Lufttemperatur + 5 Gr. Gelf. — e 
Windrichtung: Südoſt. + f Wetter trübe. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Für Dienſtag, den 27. Ottober: Kühl, ig, vi 
nr. ao Frische Winde Ba Re 
...... — ——— sm 
Handels nachrichten. 


Thorn, 24. Oktober. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: regn. 
Weizen: in Folge auswärtiger flauer Berichte niedriger. 130 pfd. 
bunt 150 Mk. 132 pfd. 152 Mk. 134/35 pfd. hell 15455 Mk. — 
Roggen: niedriger 125 pfd. 112 Mk. 12728 pfd. 11314 Mk. — 
Gerſte: unverändert helle milde Qualität 14042 Mk. gute Brauw. 
ne ge 1 1067 Mk. a zm Es Kocherbſen 130/35 
Futterw. | .— Hafer: e Qualität 11502 
ringerer 110012 Mk. 9“ 55 Wee 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


ji Berliner telegraphiſche Schlußeourſe. 
26. 10. 24. 10. 26. 10. 24. 10. 


Weizen: 
Bufj.Roten. p. Ga: 1217,25 31870] Dezenbe⸗ ee 109,75 
Frenz. Apr. Gonois| 9840| 9840| 10o in Report 801% 85 
pr Con ſols [103,70 | 103,50 M Sanh oak S 
4 pr. Sr am 103.80 November 120 50 45028 
5 . 106 50 | 19820 ger. 150,50 | 131,56 
Boln Biendb. 43%. | 0690| —,— be eie 
eg ta PPE E en ober 56.00 5680 
4 ’ ember 8 56 
Disc, Comm Antheile 1205,25 205, —Spirdus boer: Toco. 5720| 57 50 
. 70er Oktober 41,90 42,.— 
Tendenz der left.] fin.] 70er Dezember 42.— 42,— 
Wechſel⸗Discont 5, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. $ 


5½ % für andere Effekten 60%, 


Kaiſer von Rußland, der 


77000 


1 1 * — 
ae ee aa 


F 
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r 


en 
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Donnerstag, den 29. October, im Artushofsaal, 8 Uhr, CONCERT: 


Liederabend Frl. Hermine Galfy, 


unter Mitwirkung der Violinvirtuosin] Numm. Karten à 3 MK., 
Frl. Anna von Pilgrim Stehplätze = = == 
u. des Pianisten Heniot Sarin. Schülerbillets à . bei 


Am 6. November 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
follen 512 Kgr. ausrangirte Bekleidungs 
und Lagergegenſtände. 165 Kgr. altes 
Schmiedeeiſen und 145 Kar. altes 
Gußeiſen und Blech auf dem Hofe des 
Juſtizgefängniſſes hierſelbſt gegen baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. (4585) 
Thorn, den 23 Oktober 1896. 


Der Kal. Erſte Staatsanwalt. 
Belanntmachung. 


Zur Anfertigung von Bodenarbeiten (Ra⸗ 
jolen) können fleißige Arbeiter ſich ſofort 
beim Hilfsförſter Neipert, e 
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t, melden. 
Thorn, den 21. Oktober 1896. 


Der Magiſtrat. 


Hausbesitzer-Verein. 
Genaue Beſchreibung der Wohnun- 
gen im Bureau Eliſabethſtraße 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
Brombergerſtr. 96 8 Zimmer 1350 M 
Drelin- u. Ulſtr.⸗Ecke 2 Et. 63. 1200 M. 
Brombergerſtraße 35a, 5 Zm. 950 M. 
Breiteſtr. 17, 3. Etg. 6 Zim. 800 M. 
Breiteſtr. 29, 3. Egt., 5 Zim. 750 M. 
Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 700 M. 
Alt. Markt 12, 2. Et. 4 Zim. 650 M. 
Grabenſtr. 2, 1. Et. 4 Zimm. 600 M. 
Strobandſtr. 16, part., 4 3. 542 M. 
Culmerſtr. 10, 2. Et. 4 Zim. 525 M. 
Schulſtr. 20. 2. Et. 3 Zimm. 500 M. 
Mauerſtr. 36, 1. Et. 4 Zim. 470 M. 
Kloſterſtr. 1 1. Et. 3 Zimmer 420 M. 
Jakobſtr 15 3. Etage, 4 Zim. 400 M. 
Mell inſtr. 137, part, 5 Zim. 400 M. 
Mellinſtr. 137, part., 5 Zim. 400 M. 
Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 360 M. 
Eliſabethſtr. 2, 3. Et. 3 Bimm. 360 M. 
Mellinſtr. 96, Hochpart., 2 Zim. 300 M. 
Baderſtr. 2, 2. Et. 2 Zim. 300 M. 
Gerechteſtr. 5, 3 Etg. 3 Zim. 270 M. 
Grabenſtr. 2, Hofwohn. 2 B. 240 M. 
Schillerſtr. 20 1. Et. 2 Zim. 225 M. 
Jacobsſtr. 17, Erdgeſch. 1. Zim. 210 M. 
Baderſtr. 14, 1 Et. 2 Zimm. 200 M. 
Strobandſtr. 20, 1. Et. 1 Zim. 
Bäckerſtr. 37, Hofwohn. 1 Zim. 
Kaſernenſtr. 43, part. 2 Zim. 
Strobandſtr 20, pt., 2 m. Zim. 
Marienſtraße 8 1 Et. 1 m. Zim. 
Gerechteſtr. 35, 1. Ct, 5 Zimmer. 
Schulſtr. 21, Pierdeftal und Remiſe. 
Schulſtr. 21, part. mbl. Zim. 15 M. 
Kulmerſtr. 10, 1. Et. möbl. 1 Z. 15 M. 
Schloßſtr. 4 1. Et. 1 möbl. Zim. 15 M. 
Des bisher von Herrn Bahn - Aſſiſtenteu 
Wendtlandt innegehabte friſch re⸗ 
nobirte Wohnun cker, deuſtr. 
Nr. 66 ift von ſofort zu vermiethen. 
Näh Ausk. erth. W. Sultan, Thorn. 
Im Hauſe Araberſtr. 4 
iſt eine Wohnung II. Et., 4 Zim., Küche 
und Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
Näh. im Bureau Koppernikusſtr. 3. 3762 


"ah. im Bureau Koppernunsur. 9. SO 
Wu in der 2. und 3. Etage verm. 
P Trautmann Gerechteſtraße. 


Donnerſta 


Ein unmöbl. Zimmer 


eventl. mit Burſchengelaß iſt per ſofort 
zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition d. Ztg. 


Drei kl. Wohnungen im Hauſe 31 
neben dem Botaniſchen Garten von ſogleich 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Schloſſer⸗ 
meiſter R. Majewski, Brombergerſtr. 
bl. Wohn. n. Burſchengelaß z. verm. 
Zu erfr. Copper ir. 21, — Laden. 


Zwei unmöbl. Zimmer 


mit Küche und Burſchengelaß ſind per 
ſofort zu vem iethen. 

Näheres in der Expedition d. Ztg. 
LLL 
Wohnungen zu vermiethen Bäckerſtraße 45 


1 bezw. 2 möhl. Zimmer 


ſofort zu verm. Ww. A Swit, Mauerſtr. 75. 
1 möbl. Zim. n. vorn zu verm. Breiteſtr. 23. 
Ein kleines. möbl Zimmer 

billig zu vermiethen Strobandſtr16, part. r. 


Standesamt Podgorz. 
Vom 14. bis einſchließl. 24. October d. 38. 
ſind gemeldet: 


| 


apart 0.35 Mt. 


a. Geburten: 

1. Oberpoſt⸗Aſſiſtent Emil Flohr, Tochter. 
2. Eine unehel. T. 3. Beſitzer Jacob Pans 
ſegrau jun., Stewken, Sohn. 4. Bahnwärter 
Hermann Dreyer⸗Rudak, S. 5. Arbeiter 
Heinrich Proch now⸗Stewken, S. 6. Weichen⸗ 
fteller Otto Rohr ⸗Piaske, S. 7. Arbeiter 
Albert Schubring⸗Stewken, S. 8 Beſitzer 
Ernſt Liedke⸗Stewken, S. 9. Rangirer Otto 
Bubolz » Piaske, T. 10. Hilſsweichenſteller 
Guſtav . T. 


Auf gebote: 
1. Lokomotivheizer Arthur Oehlſchläger u. 
die unverehelichte Maria Neumann beide aus 
Podgorz. 


e. Eheſchlieſſungen. 


Keine. 
d. Sterbefälle: 
1. Albert Zninski, 8 M. » Tg. 2. Willi 
Asp - Rudal, 5 Jahr, 29 Tage. 3. Leon 
Sopar, 3 M. 23 T. 4. Robert Flader⸗ 
Rudak, 22 Tage, alt. 


Einzige 


„Intona“ (£eierkaften), 
einzig in feiner Art, hat 6 Harmonika⸗ 
Stahltöne, beſitzt eine angenehme Ton- 
fülle und ift geſchmackv 
Die „Intona“ koſtet mit 5 Zinkblech⸗Noten⸗ 
ſcheiben u. Kiſte nur r5 Mk., jede Notenſcheibe 
Göğe 27423415 ½ cm. 
Gewicht 2 Kilo. Reparaturen ſind ſo gut wie 
ausgeſchloſſen. Gratis 
Pracht⸗Katalag (390 Abbildungen). 

Erstes Solesisches Musik-Instrumenten- 

Vorsandt-Geschäft 
W. W. Klambt, Neurode i. Schl. 


Musik-Werke, 


Zäthern, Violinen, Bogen, Kasten, 
< prima 
Harm 


Saiten, »> 
1 onikas, Notenpulte, Schulen 
sämmtliche Bestandtheile u. 8. w. billig bei 


F. A. boram. Baderstr. 22, l. 


fachgemässe Reparaturwerkstatt 


Thellzahlung gestattet. 


empfiehlt jein 


und Sonntag Warschauer Flaki. 


„CFF 


Central-Höôtel Thorn; 


Restaurant und Cafe. 
„Küche, geführt durch einen tüchtigen Koch“. 
Vorzüglichen Mittagstisch, drei Gänge, 10 Mittagsmarken, 

zn fiir S Mark am ( 


Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit. 
Spezialität täglich Bummbler Bigos, Ung. Goulasch, jed 


Aufmerkſame Bedienung. 
4471 


J. Przybylski. 


J. Alar, 


Die Reisen sind gerichtet: 


Programme und Auskünfte in 


oll ausgeſtattet. 


ſowie 


roßer, illuſtrirter 


ſucht 


4388 


eu renovirtes Französisches Billard. 


Um die Erde 


Nordamerika, Japan, China, Java, Indien, Ceylon, Aegyten, 


Dom heutigen Tage ab befindet 
ſich mein | 


Geſchäftslokal 


Lineen- und Wäſche Bazar. 


4546 


Gesellschaftsreisen. 


Unsere neuen Programme für das Jahr f 89 7 


sind erschienen und werden auf Verlangen kostenfrei versandt. 


u 
SSH 


en A 


Ausſchank von vorzüglichem Märzen Höcherlbräu, Münch. 
Bürgerbräu, Berliner Weissbier, Grätzer, Porter, Pale 
Ale, gut gebflegte Weine und ff. Liqueure. 
Solide Preiſe 

Um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt 


nach dem Orient, nach Italien, Spanien, Russland, 
Frankreich, England, Tunis, Algier, Dalmatien, 
Bosnien, Schweden, Norwegen, Dänemark, 


Verschiedene Touren mit kurzer u. langer Dauer unter 
Berücksichtigung der klimatischen Verhältnisse. 


Mässige Preise bei grossem Comfort. 


Carl Stangen” Reisebureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


FCC ² w y TEEN TEN EEREN 


Wegen Aufgabe dieser Artikel 
Platin-Brenn-Apparate 


Gegenstände z. Brennen 
ga äusserst billig. ag 
Anders & Co. 


Rückladung 


von Thorn nach Breslau 
für einen grossen Möhelwagen 


4550 


W. Boettcher. 
Dee der Heine 
E Bauſtellen 34 


sämmtlich. Instrumente in Thorn. ffind zu verkaufen Moder, Roſenſtraße 1. 
Näheres daſelbſt bei A. Brzezinski. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


110% 


‚Dienstag, 


Zweiter Vortrag der Urania-Berlin. 
8 Uhr Abends 


x» Amerikafahrt. 


Nummerirter Platz 1,50 Mk., unnummerirter Platz 1,00 Mk, 
Stehplatz 0,75 Mk. — Schüler 0,50 Mk. 
Walter Lambeck’s Buchhandlung. 


Artusfof 


empfiehlt täglich: 

Ausges. Pa. Holländer Austern (1,50) 

direkter Bezug (Jerseke Holland), 
Bester russ. Caviar. 


Junge fette Becasinen mit Sauerkohl und 
geback. Austern 1,00. 


535 mit Sauerkohl 2 St. 75 Pfg. 


(4547) 


— 


N 


Ar 


Fr“ 


An frischen Fischen, Zander, Ostender Stein- 
butte, Seezungen etc. 


Frischer Hummer 


warm mit Butter, kalt mit Remoulade. 


— 


peen 


—— 


Sämmtliche Delikateſſen werden von jetzt ab ſtets ſervirt. 
Alle Getränke in allbekannter Güte. ME 
Hochachtend (4580) 


Carl Meyling. 


Voranzeige. 


32 Pferde. 45 Personen. 
Shul- und Kunſtreiter⸗Geſellſchaft erken Ranges. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend erlaube ich mir hierdurch 
die ganz ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit meiner renommirten, aus den 
hervorragendſten Künſtlern und Künſtlerinnen beſtehenden Geſellſchaft und einem aus⸗ 
erleſenen Marſtall in Kurzem hier eintreffen werde. 


Der Marſtall befindet ſich hinter dem Cireus und ſteht Sports ferde⸗ 
e fih hinter dem Circus ſteht Sportsfreunden und Pferde 


Alles Nähere durch Plakate und 'Tageszettel 
Hochachtungsvoll = 


A. Braun. 
Schützenhaustheater. 


Dienſtag: Auftreten d I. Bonvivants 
Herrn Max Seder: 


Der Veilchentresser. 


Mittwoch b. aufgehobenem Abonnement 


König Heinrich. 


Nodität I Ranges. 4581 


Gentral-Hötel, Thorn 


"p Heute Donnerftag 


-Da 
roßes Schlachtfest. 
Vormittags von 10 Uhr ab: 


Wellfleisch. 


Abends von 6 Uhr ab: 


Kesselwurst mit Sauerkraut 


(eigenes Fabrikat) 


Musikalische Unterhaltung, 


wozu ergebenſt einladet 


4583 
Der Central- Wirth. 
Goncess. Bildungsanstalt 


für Kindergärtnerinnen. I. und II. Kl. 
halbjährl. CEurſus. Auf Wunſch paſſende 
Stellung. Anmeldungen Schuhmacherſtr. 
Nr. 1, part. links (Ecke Bacheſtr.). h 
4575 Clara Rothe, Zorfteberin, 


ns —— — 
Dillgurken, Sauerkohl, gute 
Kocherbſen empfieblt! (4576) 23 
J. Autenrieb, Noppernikusſtr. 29. 


Wagenremiſe 


zu vermiethen. 


[4582] 


„ a Notenpiece aus meiner 
Mufikalien⸗Leih⸗ 

+ Anſtalt. 

n Walter Lambeck. 


Für Restaurateure! 


Meine Spül - Apparate 
sind die besten (4509) 
und empfehle dieſelben billigit. 


H. Patz, Klempnermeiſter. 


Gebrannter Caffee 
ſehr wohlſchmeckend 
per Pfund +» 80 Pfg. 
„„ ep aN ERNE 
Julius Mendel, 
Gerechteſtr. 15. 
Sämmtlidye 
U Bötther- Arbeiten 


werden ſauber und ſchnell ausgeführt. 
chn 


r 


4459 


(4143) 


Bötichermeiſter im Muſeum 
S r — 


> Reitunterricht 
wird ertheilt 
M. Palm, Stallmſtr 


Ein gut erhaltenes 


Pianino Z 


zu kaufen geſucht. — Offerten unter 
NI. L. an die Expedition d. Bl. (4538) 


Für einen in Stellung befindlichen 


Hausmann, 


einen ehrlichen, fleißigen und nüchternen 
Menſchen wird p. 15. November eventl. 


zu vermiethen . M. Palm. 
früber Stellung geſucht. Näheres Brücken ⸗ 2 Möblirte Zimmer 


ſtraße 13, II. Etage. 4572 [mit Penſion 5 * zu bermiethen 4553 
Für mein Deſtillationsgeſchäft ſuche ic) Fiſcherſtraße Nr. 7, 


baldi i ei 
zum baldigen Eintritt einen 1 herr ſchaftl. ohnung 
Lehrling e n deten 
mit guten Schulkenutniſſen. =” J. Bae Menzer Í 
G. Hirschfeld. SCH „Brom ergerftrafie 98. 4 
4564 . -11 ante ge 2 gr. hell. Bim, h. Küche 
Ein erwachsenes Kindermädchen „ da. a C i 


ſofort z. verm., daf. auch 1 frdl. kl. Z. nach 
für 2 Kinder von 4 bezw. 21, Jahren bei vorn geleg., f. 1 alleinſt. Perf. z. h. Bäckerstr. 3. 
hohem Lobn und guter Behandlung von 


faz gefaßt. asot ent die Gev. d AS Wag ziwifchen kinn ann 


= 5 Mittags iſt mir eine | 
Für Brauereien elt. tags ift mir eine ſchwarz 


Goff 4 n: vos meiner 
ift i guo law, Haupſtraße, gute Pole entlaufen. Wiederbring 
Keule x m 1. felt 9: 8 9 zu 

577 


erhält eine Belohnung. 
verp. Näheres bei II. Stolp dort. we. A. Gründer, 
pI. g mer, Stube und Kabinet fü, 
1u. Wr. ſof zu v. Coppernikusſt. 19, IT 


4587 Wagenfabrif. € 
Sterzu Beilage und Lotterie⸗Liſte. rg 


4 


Circus A. Braun. 


N; 


. 


Beilage d. Thorner eh 


N eitung Nr. 253. 


Dienſtag, den 27. Oktober 1896. 


Provinzial⸗ Nachrichten. | 


(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 


— Bromberg, 24. Oktober. Sein 25jähriges Dienſtjubiläu m ſtreet laufen, fpielte fih geſtern früh eine kleine amüſante Szene ab. 
feierte heute Herr Reichsbankdirektor Kohland von hier. — In der 


Topolnoer Angelegenheit geht der „Oſtd. Pr.“ von gut infor⸗ 
mirter Seite folgende Mittheilung zu: Allerdings ift der Kaufgelderbe⸗ 
legungstermin aufgehoben worden, weil gegen das Zuſchlagsurtheil Ber 
ſchwerde geführt iſt. Daraus folgt aber nicht, daß die Verſteigerung 
eine nichtige ift, es bleibt vielmehr zunächſt abzuwarten, ob die Beſchwerde 
für begründet erklärt wird. Geſchieht dies nicht, ſo bleibt das Zuſchlags⸗ 
urtheil beſtehen und es findet alsdann die Kaufgelderbelegung auf Grund 
des Urtheils ſtatt. Der auf den 29. d. Mts. anberaumt geweſene Termin 
mußte aufgehoben werden, weil die Kaufgelderbelegung erſt nach Eintritt 
der Rechtskraft des Zuſchlagsurtheils erfolgen darf und dieſer Eintritt durch 
die rechtzeitig eingelegte Beſchwerde gehemmt iſt. Damit iſt aber noch 
keineswegs geſagt, daß die Beſchwerde Erfolg haben wird, viel⸗ 
mehr iſt nach diesſeitiger Auffaſſung auf Zurückverweiſung derſelben zu 
rechnen. > 

Inowrazlaw, 22. Oktober. Tag um Tag fieht man die mit W i b ejn 
beladenen Wagen einer hinter dem anderen auf der Bahnhof- und Pakoſcher⸗ 
ſtraße der Verladungsſtelle zufahren. Dieſe Rübentransporte kommen nur 
von Heinen Beſitzern der Umgegend, während die Großgrundbeſitzer ihre 
Rüben auf Feldbahnen der Fabrik direkt zuſtellen. Der tägliche Rüben⸗ 
verbrauch in den verſchiedenen Zuckerfabriken ift ungefähr folgender: Tuczuo 
18000 Centner, Montwy⸗Czymborze 24000 Centner. Keuſchwitz 30000 
Centner, Amſee (Kujawien) 20 000 Centner, Wierzchoslawice 18000 Centner 
und Pakoſch 18000 Zentner. Wie man allgemein hört, haben ſich die Rüben 
nach dem letzten Regen ſehr günſtig entwickelt, nur fehlt es den Beſitzern 
an der genügenden Arbeitskraft, denn auch die Kartoffeln müſſen raſch aus 
der Erde gefördert werden. — Der „ Kujawiſche Bote“ in Inowraz⸗ 


law ift, wie berichtet, in den Beſitz einer Geſellſchaft mit beſchränkter 


5 mg übergegangen. Der Vorſtand erläßt nunmehr ein Rundſchreiben, 
in dem er u. a. mittheilt, daß die Geſellſchaft am 14. Oktober durch notas 
rielle Unterzeichnung des Vertrages und gleichzeitige Baareinzahlung von 
55000 Mark gegründet worden ift. Im Geſellſchaftsvertrage Veit es, daß 
das Blatt eine unparteiiſche Lokalzeitung für nationale Politik ſein ſoll. 

— Inowrazlaw, 23 Oktober. Einen Selbſtmord beging heute 
w nach 7 Uhr der Sergeant und Kammerunteroffizier Steffen von der 
2. Kompagnie des 140. Infanterie⸗Regiments, indem er ſich in der Kaſerne 
auf ſeiner Stube eine Kugel durch den Kopf jagte und kurz darauf verſtarb. 
—— 2 zum Selbſtmorde iſt noch unbekannt. Sein Vater iſt Hotelbe⸗ 

ger in Kie ` 


„ Gneſzn, 22. Oktober. Das kürzlich hier vom Erzbiſchof einge 
weihte neue nabenfonpift bietet Raum für 40 Zöglinge. Man 
will d einen Nachwuchs für den geiſtlichen Stand ſchaffen, deſſen 


Erziehung ſich in der Richtung bewegt, die den Wünſchen der Erzbiſchofs 
emprit. 8 ſch zbiſchof 

— Poſen, 25. Oktober. Weil der Verein antiſtaatliche Ten⸗ 
denzen verfolge, hat der Oberpräſident von Poſen als Aufſichtsbehörde der 
Krantenanit t der barmherzigen Schweſtern zu Poſen den Aſſiſtenten der 
chirurgiſchen Abtheilung dieſes Inſtituts Dr. Bröckern, aufgefordert, aus 
dem polniſchen Turnverein „Soko!“ auszutreten. 


| 
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halben Meter hoch; die r und telephoniſche 


Vermiſchtes. 


Beſtrafte Höflichkeit. Aus London, 17. Oktober, ſchreibt 
man: In einem der Pſerdebahnwagen, die von Highgate nach Moorgate⸗ 
Der 
Wagen war ganz voll, als eine junge Dame, der kurze Haare und ein 
goldener Zwicker ein etwas gefährliches Ausſehen gaben, aufſprang. Ein 
junger Herr bot ihr ſeinen Sitz an und machte ein ſehr erſtauntes Geſicht, 
als die junge Dame nicht nur ſein Angebot ablehnte, ſondern ihm mit 
lauter Stimme folgende Strafpredigt hielt: „Ganz gewiß nicht. Dieſe 
ſogenannte Höflichkeit ſeitens der Männer iit nur die Vergoldung unſerer 
Ketten. Sähen ſie in uns ihresgleichen, ſo hörten dieſe dammen Galan⸗ 
terien bald auf.“ Sprachs und blieb ſtehen; die übrigen Paſſagiere lächelten 
vergnügt vor ſich hin, und der höfliche junge Mann ſah aus, als ob er für 
alle Zeiten von ſeiner Höflichkeit kurirt wäre. 3 

Der Streik der Däumlinge. Aus Wien wird berichtet: Dieſer 
Tage drohte dem Karl⸗Theater ein Streik, der aber im Keime erſtickt wurde. 
Die „Armee des Däumlings“, die Sonntag Nachmittag die Garde des 
Titelhelden in dem Ausſtattungsſtück bilden ſollte, erklärte plötzlich in der 
Garderobe, nicht mitthun zu wollen. 24 ſtramme Schulknaben weigerten 
ſich, in die vorſchriftsmäßige Uniform zu ſchlüpfen, wenn ihnen nicht ſofort 
eine Gagenerhöhung bewilligt werde. Große Beſtürzung des Inſpizienten, 
der ſofort den Regiſſeur Binder rufen läßt, dem die „Streikenden“ ihr 
Anſuchen wiederholen. Dieſer machte kurzen Prozeß und erklärte jeden der 
„Mitwirkenden“, der mit der feſtgeſetzten Gage von zehn Kreuzern nicht 
einverſtanden ſei, für entlaſſen. Gleichzeitig wurden die Rädelsführer an 
die Luft geſetzt und aus der Schaar der das Theater umlagernden Jungen 
ſofort Erſatz geholt. Die Zurückgebliebenen ließen ſich lautlos ankleiden, 
nahmen ihre 20⸗Hellerſtücke, ſtumm dankend, entgegen und marſchirten dann 
auf die Bühne. p 

In Aurich fol ein Offizier nach der „Emder Ztg.“ den Gaſtwirth 
Janſen dermaßen mißhandelt haben, daß dieſer ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen ſei. Nach einer anderen Meldung befindet ſich der Gaſtwirth Janſen 
is Wege der Beſſerung. Wir geben die Nachricht mit aller Reſerve 
wieder. 

Entgleiſt iſt in der Türkei zwiſchen den Stationen Demirkapu und 
Krivolak ein Militärzug. Der Zugführer und zwei Offiziere ſind getödtet, 
drei Wagen gänzlich zertrümmert worden. Man ſtellte feft, daß in einer 
Kurve im äußeren Strang die Schienen gelöſt worden waren. Außerdem 
war eine Schiene des inneren Stranges durch große Steine gehoben, um 
die 1 | ſicher herbeizuführen. Man hält dies gemeine Attentat für 
ein Werk der Aufſtändiſchen. 

Gegen den Inhaber des Bernſteinmonopols, Geh. 
Rath Becker in Königsberg i. Pr., hat nach der K. A. Z. das preußiſche 
Landwirthſchaftsminiſterium Strafantrag geſtellt. Die dortige Staatsan⸗ 
waltſchaft hat gegen ihn das Ermittelungsverfahren eingeleitet. Viele 
Zeugen ſind vernommen worden. 

Auf einen berüchtigten Mädchenhändler ſind die 
deutſchen Polizeiverwaltungen von Montevideo aus aufmerkſam gemacht 
worden. Es handelt ſich um einen gewiſſen Moſchke Ruſinowsky, der ſich 
auf einer Reiſe nach Europa befindet. j 

Starker Schneefall herrſcht feit Freitag früh auf der ganzen 
Strecke der ſchweizeriſchen Hochebene, der große Störungen im 
Telephonverkeh er verurſacht. In Chaux⸗de⸗Fonds li 5 San ar 

erbindung 
ganz unterbrochen; durch die Laſt des Schnees wurden große Bäume ge⸗ 


I 


knickt; Telegraphenſtangen ſtürzten auf die Straßen herab. Ueberſchwem⸗ 
mungen werden aus den Kantonen Neuenburg, Waadt, Bajelland und 
Teſſin gemeldet, wo die Weinernte vollſtändig zerſtört wurde. 

Das größte Naturwunder auf Java, wenn nicht 
der ganzen Welt, ift die berühmte „Gheto Kandka Go mba”, „die Heimath 
der heißen Teufel.“ Den Europäern ift der Ort unter dem Namen 
„Feuerinſel“ bekannt. Dieſe geologiſche Seltenheit bildet in Wirklichkeit 
einen See von kochendem Schlamm. Er liegt mitten in der Grobogana⸗ 
Ebene. Man nennt ihn eine Inſel, weil die blühende tropiſche Vegetation 
ringsherum ihm das Ausſehen giebt. Die „Inſel“ mißt zwei engliſche 
Meilen im Umfang und iſt 50 Meilen von Solo entfernt. In der Mitte 
ſteigen fortwährend ungeheuere Säulen von weichem heißen Schlamm in 
die Luft und fallen dann wieder zur Erde. Auch große Blaſen bildet der 
Schlamm. Dieſe platzen in der Luft mit mehr oder weniger Geräuſch. 
Nach der javaniſchen Tradition hat es einmal am Weſtende des Sees eine 
hohe trockene Schlammſäule gegeben, aus welcher ſich ganze Strahlen reinen 
kalten Waſſers ergoſſen. Das war aber in längſt vergangenen apa 

Anſehnliches Vermächtniß. Eine kürzlich in Liegnitz 
verſtorbene Frau Kreißler vermachte der Stadt ihr geſammtes Vermögen 
im Betrage von mehreren hunderttauſend Mark. 

— — ͤ — — — — — 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Haus wirthſchaftliches. 


Wir erlauben uns, die geehrten Hausfrauen auf ein Waſchpräpara 
aufmerkſam zu machen, das ſich als ein ebenſo vorzügliches als bequemes 
Waſch mittel bewährt und ſich feit einer Reihe von Jahren in tauſenden 
von Haushaltungen ganz unentbehrlich gemacht hat. Es iſt die ſes das in 
unſerem Annoncen » Theil erwähnte Dr. Thom p jon’ fhe Seifen 
pulver. Man erzielt damit blendend weiße Wäſche, auch ohne Bleiche, und 
ſpart Zeit und Geld bei größter Schonung der Stoffe. Da bei deſſen An⸗ 
wendung das viele Reiben der Wäſche vermieden wird, ſo iſt es einleuchtend, 
daß ſie viel länger in gutem Zuſtande bleibt, als bei jeder andern Waſch⸗ 
methode. Auch bekommt die Wäſche einen angenehmen, friſchen Geruch, 
während über den widerlichen Geruch der Schmierjeifen oft geklagt wird. 
Verſchiedene der bedeutendſten Chemiker haben dieſes Dr. Tho m p ſon's 
Seifen⸗Pulver analyſirt, und ſich dahin ausgeſprochen, das es der Haupt⸗ 
ſache nach eine Kernſeife beſter Qualität ſei. Es wurde ganz 
frei gefunden von Waſſerglas und Colophonium, womit jetzt die Seifen und 
Wasch Präparate gewöhnlich gefälſcht werden. Dieſes reelle Waſchmittel iſt 
aber nicht nur bequem zum Waſchen, ſondern auch billig, denn wenn man 
1 Theil Dr. Thompſon's Seifen ⸗Pul ver mit 5 Theilen kochendem 


Waſſer vermiſcht und die Löſung ſtehen läßt, bis ſie ſich abgekühlt hat, ſo j 


erhält man eine ſchö ne, weiße, weiche Seife, die nur ca. 6 Pfg · 
per Pfund koſtet, und mit welcher man Waſchen, Reinigen u 
Scheuern kann. Das iſt alſo wohl einen Verſuch werth! 

Der Preis für Dr. Thompſon's Seifen⸗ Pulver iſt ſehr 
mäßig geſtellt und beträgt nur 20 Pfg. per ½ Pfund⸗Packet. 4 

Daffelbe ift zu haben in den meiſten Droguen, Colo nial⸗ 
waaren⸗ und Seifen⸗Geſchäften. Man achte jedoch genau auf 
den Namen „Dr. Thompſon“ und die Schutzmar ke „S ch wa n“, 
da minderwerthige Nachahmungen angeboten werden. 

Alleiniger Fabrikant: Ern ſt Sieglin in Aachen. 
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Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der Steuer⸗ 
pflichtigen für das Steuerjahr 1897/98 
findet am 

27. Oktober d. Is. 
eine Aufnahme des Perſonenſtandes der 
geſammten Einwohnerſchaft einſchließlich der 
Militärperſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruckbogen 
werden den Hausbeſitzern bezw. deren Stell⸗ 
vertretern in dieſen Tagen zugehen und 
machen wir dieſen die genaue Ausfüllung 
derſelben, nach Maßgabe der auf der erſten 
Seite dieſer Bogen gegebenen Anleitung zur; 
Pflicht. 

Indem wir noch darauf aufmerkſam 
machen, daß ſolche Perſonen, welche die 
von ihnen zu vorſtehendem Zwecke er⸗ 
forderte Auskunft verweigern, oder ohne 
genügenden Eutſchuldigungsgrund in der 
geſtellten Friſt garnicht oder unvollſtändig 
ertheilen, gemäß § 68 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 mit einer 
Geldſtrafe bis 300 Mt. beſtraft werden 
können, erſuchen wir die Hausbeſitzer bezw. 
deren Stellvertreter, die ausgefüllten Vor⸗ 
druckbogen ſpäteſtens am 3. November 


d. 38. zur Vermeidung der koſtenpflichtigen 


Abholung in unferer Kämmerei⸗Nebenkaſſe 
zurückzureichen. 4493 
Thorn, den 17. Oktober 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Deckung des Bedarfs für die hieſigen 
ſtädtiſchen Schulen wird die Lieferung des 
jährlich ca. 200—300 Centner betragenden 
Quautums an Steinkohlen zur Heizung 
hierdurch ausgeſchrieben und zwar für die 
Zeit von ſofort bis 1. April 1898. 

Angebote ſind poſtmäßig verſchloſſen mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
27. Oktober d. J., Nahm. 6 Uhr, 
in unſerem Bureau 1 abzugeben, wo auch 
55 Lieferungsbedingungen zur Einſicht aus⸗ 
egen. 

horn, den 22. Oktober 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pacht⸗ 
inſen für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, 
agerſchuppen, Rathhaus gewölbe u. Nutzungen 
aller Art, ſowie Erbzins⸗ und Canon- 
Beträge, Anerkennungs⸗Gebühren ze. 
ſind zur Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen, vertraglich vorbehaltenen Zwangs⸗ 
maßregeln nunmehr innerhalb 8 Tagen an 
die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen zu ent⸗ 
richten. (4533) 
Thorn, den 20. Oktober 1896. 


Der Magiſtrat. 


(4534) | 


Staatsmedaille 1888, 


Lan versuche l. vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Hildebrand s 


Deutsche Schokolade 


zu M. 1.60 das Pfund. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Aal Sr. II ds Ks, Berlin. 1 
Zur gütigen Beachtung! 


Am 1. November er. eröffne ich am hieſigen Platze, Culmerſtr. 12, 


die erſte 


und prompte Bedienung zu. 


Abholung und 
= Preiſe 


Gütigem Wohlwollen halte mich empfohlen. 


Chlorkalk etc. verwende ich nicht. 


(4524) 


billigft. === 


Specialität: Gardinen-Spannen 
Waſchanſtalt für Gardinen, åns- und 
Leibwäſche und Kunſt⸗Glanz⸗Plätterei. 
Ich bitte mein Unternehmen durch recht zahlreiche Aufträge unter⸗ 
ſtüßen zu wollen und ſichere ich beste jowie sehmellste Ausführung 


Lieferung erfolgt kostenlos. 


Thorner Daun. af. Anfali 


Lewandowski, | 
Culmerſtr. 12. 
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Schleuderhonig 


Garantirt reinen 
empf. A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. 
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Hautpflege. 


Die II. Etage 


Altſtädtiſcher Markt 17 iſt v. ſofort zu verm. 


Geschw. Bayer. 


Vogt” 


Putzpomade 


Reparatur -Werkstatt 


prompt! 


bestes Putzmittel der Welt. 


Beweis: 


Näh für hi ee 8 greift das 

an, wie andere - 
a masce men mittel — erzeugt einen länger 
e e andauernden Glanz. 


billig! 
Singer Co. 


Act Ges. 
(vormals G. Neidlin ger.) 


Thorn, Bäckerſtra ße 35. 


Loose 


zur Berliner Gewerbe Ausſtellung 
Serie C. — Ziehung am 25.— 28. Novbr. 
Hauptgewinn i. W. v. M. 25,000; Looſe 
à M. 1,10, 

zur II. Ziehung der internationalen 
Kunſtausſtellungs⸗ Lotterie. Ziehung 
zu Berlin am 27. u. 28. Oktober, Haupt⸗ 
gewinn i. W. v. M. 30,000; Looſe à 


M. 1,10, e 
zur III. Berliner Pferdelotterie. Zieh. 

zu Berlin am 29. u. 30. Oktober, Haupt⸗ 

gewinn i. W. v. M. 30,000; Looſe à 


M. 1,10, i 

zur Rothen Kreuz⸗Lotterie in Lauenburg 
i. Pommern. Ziehung am 6. und 7. No⸗ 
vember, Hauptgewinn i. W. v. M. 50,000 
Looſe a M. 1,10, 


Ueberall käuflich 


in rother u. weisser Farbe. 


Adalbert Vogt & Co. 


Berlin 0. 
Aelteste u. grösste Putzpomadefabrik. 


Flüssige Kohlensäure, chemisch 
rein pro Füllung v. reichlich 8 Kilo 


frei Haus oder Bahnhof Thorn in beiten 


Stahlflaſchen. Flaſchen ſtets fefort nach 
Entleerung franko zurüderbeten, drei Monate 
miethefrei, dann 2 Pfg. per Tag u. Flaſche. 


W. Böttcher, Spediteur, Thorn. 
Fussbodenlack u. 
Oel farben 


sur Weimar h. cn vom zum Selbſt⸗Anſtrich F 
3.— 9. Dezember, 8000 Gewinne i. W. von billigſt bei 4122 
150 000 Mark, Looſe a 1 Mk. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 

empf. u ee Zum fofortigen Eintritt ein (4473) 

Exped. d. „Ehorner Seitung“,) Büäckerlehrling gejucht. 

i A. Tapper, Neuſtädt. Markt 9. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
giebung vom 24. Ottober 18986. — 8. Tag Vormittag. 
Nur tie Gewinne Über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammer 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

2 154 65 870 539 641 852 909 40 60 1257 379 (500) 88 (1500) 
518 614 949 (300) 95 (500) 2160 84 204 841 556 500 746 52 
22 33 970 4004 10 118 395 416 659 
92 6205 9 439 531 61 


48: 
9 165 66 209 87 358 412 514 99 618 86 780 818 
884 


76 11057 107 nn 52 

5 —— 407 766 (500) 67 86 (1500) 

256 416 74 686 ) 859 913 67 14881 

502 658 709 225840 84 80 87 88 O 416 (300) 91 557 
76 

a 1 73 726 863 986 


— vn 


LELE] 
8 


g3 
8 


$a Frs gb è 
Se a 
88388882888 
288 88 
SS e 
8 2 pg 
838288882 
SSS gab 
b 8 
88882 
vl 8 
85 25 
28 S 


BEER 
Fr 
888 


3 
H 


8 

8 
Š 
3 
o 

2 8 


êg 
25 

: 
E 
885 

E 

2 

£ 

T 

3 

8 8 


84 853 


Sg 
& 
S 
8 
E 
& 
& 
Ba 
(e. 
£ 
2 
Sg 
38 
888 


& 
5 
Š 
& 
& 


5 
8 
8 
2 
n 
e 
& 
al 
2 — 
E 
E 
z 
8 
85 
8 


£ 
88888 
883 

85 

8 

— 

© 

E 

* 

& 

& 

8 5 


3 
ER 


= 


888 gang 
85 


E 
—— 
8882 
84.8 
war, 
© E 
a 
D 
28858 
88.8 

82 

E 
3 
8 
w 
& 
85 


5 89 58 708 947 48 
91 409 17 579 618 49 116 87 753 839 94 966 
50 179 260 405 52 89 (3000) 647 500) 158 
317 (800) 62 


S8 ER 
sees ze 
amaS 

& 

g 

g 


61 975 
339 422 566 604 846 (1500) 64 052 850 65008 128 204 13 390 
66056 817 450 75 85 99 580 651 66 799 (500) 874 


983 

70011 459 574 702 815 71007 52 79 276 80318 620 913 72 020 
(500) 56 424 49 661 73011 51.78 (8000) 91 118 78 (300) 91 217 304 
524 (300) 665 85 (500) 810 21 82 902 29 99 74022 (300) 218 26 70 
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4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Kiebung vom 24 Ottober 1896. — 8. Tag Nachmittag. 
ta: ti Gen inne über 210 Part find den betreffenden Nummern in Klammern 
keigefügt. Ohne Gewähr.) 
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970 78 31325 65 287 871 4163 219 426 45 592 815 43 914 071 
194 212 (300) 806 43 433 596 686 726 62 72 6013 178 (800) 96 
410 14 601 12 884 7010 73 (1500) 306 829 (800) 8041 120 83 416 
69 (1500) 572 (1500) 728 959 9061 277 (300) 97 701 815 
10273 329 661 847 11 101 97 777 12266 452 99 (3000) 518 
606 84 96 959 13025 69 281 374 577 987 14188 62 221 29 421 
(1500) 41 82 96 828 943 57 (300) 83 15054 176 85 (500) 272 331 
(1500) 405 83 (500) 581 27 665 710 59 16 018 (1500) 96 271 855 68 
414 95 (300) 533 940 43 17 018 42 312 429 90 583 743 18 062 (5 N 
78 114 49 91 222 435 74 87 99 95 (1500) 588 668 722 (8000) 84 
963 78 19029 801 98 951 99 
20211 50 90 303 45 557 9) 803 982 96 99 21054 259 440 71 
507 914 22 160 298 301 23035 198 405 511 661 797 826 90 963 
24 098 200 19 347 51 405 622 80 764 824 45 943 25 210 56 511 
300) 16 91 816 972 26035 46 75 404 757 846 59 (3000) 906 88 52 
7215 369 422 93 571 609 54 903 38 28 291 98 351 450 51551 694 
739 66 95 (1500) 951 (3000) 29860 424 32 725 986 (1500) 68 
30 183 313 442 (3000) 767 31180 87 363 489 538 56 646 88 723 
925 35 32061 88 261 381 619 72 866 978 33 000 197 221 77 82 
416 670 942 58 68 75 34081 (500) 151 (1500) 257 73 320 401 849 
86 35 231 376 81 757 826 986 36154 331 502 748 37 049 276 842 
79 594 778 872 38078 172 242 321 429 47 557 609 702 68 851 94 
997 39026 66 413 512 22 56 904 
40 106 335 91 (800) 550 41 006 24 (300) 48 54 187 252 99 515 655 
89 92 789 815 41 91 900 10 ar 42 304 72 436 85 529 60 (5000 
620 41 706 86 919 36 61 43497 680 729 879 44083 175 251 37 
(500) 417 74 567 634 64 (500) 718 (1500) 877 45 812 (300) 474 529 
23 615 44 772 88 932 46 012 (8000) 70 169 216 806 418 (500) 781 
826 47 069 93 758 842 48 036 536 771 92 99 986 49 164 284 94 
883 42 403 19 557 774 904 (300) 
30 039 64 94 285 442 (3000) 51002 (1500) 61 82 214 318 40 61 
411 12.95 693 840 52 086 141 221 309 426 954 53039 180 211 95 
343 81 537 45 828 952 34 268 865 514 21 621 87 884 55021 36 84 
151 61 239 812 24 589 96 602 83 788 85 917 56.025 52 160 217 40 
3 437 87 676 57014 19 265 90 336 560 (3000) 619 828 56 77 
58 136 62 329 452 541 689 878 81 989 59 184 219 (1500) 53 340 
464 704 93 955 
60 071 89 261 518 636 857 965 61020 40 142 96 (1500) 815 59 
62 485 (1500) 560 79 758 916 (3000) 62 016 (300) 95 242 92 482 
524 880 98 63 572 83 95 105 99 531 642 83 64066 377 453 577 
784 856 76 937 77 65 057 91 101 5 487 725 (3000) 64 920 66 176 
243 316 76 498 603 754 64 892 993 67 101 3 (5000) 22 877 477 782 
933 75 68 054 151 812 506 685 778 884 921 31 69 013 39 183 814 
475 84 592 675 92 839 
70 019 163 225 385 637 713 825 92 975 71400 33 553 55 718 
960 80 92 96 (1500) 72 080 111 246 368 607 75 73000 68 93 201 
15 69 305 86 73 410 514 778 823 982 47 98 74300 22 48 54 429 
(3000) 555 91 713 862 (500) 966 75.026 64 80 389 91 460 511 16 
59 85 700 90 853 76 097 108 228 61 321 672 784 802 77070 124 
321 29 74 402 (8000) 80 97 610 775 849 78 78 102 426 93 667 781 
84 814 25 91 952 79 258 65 3830 451 (500) 97 502 64 70 (1500) 82 
655 78 857 
80 292 465 686 751 81049 53 263 402 (500) 8 30 750 862 988 
82 229 528 778 821 85 83085 263 429 658 ( ) 54 724 64 971 
84 018 440 588 600 80 86 891 985 85154 222 622 872 979 86.086 
87 90 104 17 48 250 413 529 804 87.088 117 18 29 46 451 714 25 
815 53 88081 97 140 317 79 497 98 691 739 803 (800) 14 (500) 
39 48 66 946 en 80 036 288 467 616 807 22 967 69 
90 265 81 ar 448 526 63 (800) 657 703 996 91075 291 496 
528 96 699 812 91 92 028 292 366 527 46 (800) 653 790 869 72 925 
93 100 230 69 358 88 535 64 77 94227 422 79 798 876 95413 14 
527 818 96 058 330 82 428 50 952 97 304 423 607 78 84 834 934 (8000) 
98 012 183 464 624 99171 236 44 79 92 335 442 583 640 67 796 966 
100 156 (3000) 495 502 823 966 101029 200 305 406 32 92 
526 686 729 969 (3000) 102 074 106 80 275 335 56 97 586 647 
782 (8000) 810 928 103 005 136 268 326 500 18 682 755 824 943 
59 76 164 007 61 69 101 63 (300) 227 856 494 (1500) 642 838 
916 105053 198 350 604 741 832 99 106215 303 22 38 86 534 
(500) 676 709 877 945 46 67 107077 180 200 526 674 703 67 
886 989 108 029 50 872 506 811 926 109 084 129 258 420 85 572 
648 91 856 910 65 
110 180 217 52 304 627 52 798 805 111047 62 269 480 42 
634 (300) 64 69 811 977 112 081 283 877 583 47 619 71 754 884 
114 063 (300) 74 271 79 811 552 788 852 76 900 (500) 96 98 


j 


220 52 66 00⁴ 
391 600 (8000), 780 92 223 186 59 62 286 460 7252681865 224106 
* 


114 119 31 74 94 258 (1500) 80 526 648 717 89 882 (1500) 909 
(8000) 38 80 115 018 65 143 55 256 467 631 936 116004 121 237 
99 328 474 98 511 613 707 36 986 117130 233 (300) 311 64 585 
55 625 56 914 17 52 80 118 172 213 80 867 (3000) 556 606 10 785 
119 280 391 522 37 691 808 44 928 96 

120 026 (1500) 143 (390) 424 626 86 715 947 121232 557 92 
609 48 924 46 50 122 099 107 (3000) 312 86 458 812 123 131 213 
75 365 455 546 679 819 41 50 985 124048 189 273 84 674 740 
125 260 71 72 818 99 440 62 64 74 773 126 020 75 156 66 204 424 
43 49 566 (3000) 613 848 (300) 98 (3000) 127044 182 277 413 40 
539 50 80 624 807 943 128 125 471 538 638 73 787 42 844 129 186 
253 308 27 33 58 619 76 813 

130215 96 474 (3000) 611 841 131037 78 151 71 498 631 91 
825 35 983 (300) 47 132 210 305 33 40 65 488 527 69 603 6 
133 151 356 404 736 827 87 71 134034 392 442 666 903 135112 
233 61 (800) 415 503 136056 447 653 730 918 19 137014 33 258 
899 474 512 88 698 (1500) 714 851 (300) 96 965 138 088 (500) 138 
56 62 239 527 (3000) 657 139238 544 655 757 814 

149 011 55 244 89 (300) 305 40 423 70 625 765 93 831 917 92 
8000) 141348 446 742 813 142007 86 447 516 (1500) 635 88 
300) 89 818 143 287 853 411 37 504 75 695 751 870 967 144118 
273 77 816 530 692 94 (300) 810 145243 480 749 146099 164 76 
204 521 85 661 719 835 978 147 027 98 157 89 230 880 523 46 644 
907 (1500) 148079 167 317 482 518 77 621 59 813 54 72 909 
05 117 862 406 539 (1500) 622 727 60 (1500) 818 57 

94 

150055 1% 291 412 578 652 747 854 959 151062 (1500) 88 
253 66 67 89 325 400 47 584 735 914 152158 290 411 30 587 
153 000 (300) 4 56 130 225 716 53 65 863 154 002 98 107 92 225 
64 73 (3000) 406 527 94 628 59 64 752 850 51 (1500) 155027 59 
197 248 67 347 407 508 887 935 47 89 156073 150 56 265 412 
(500) 700 41 979 157028 72 163 222 34 83 (1500) 430 534 94 663 
92 709 81 854 84 158 035 137 67 307 13 30 52 428 629 61 753 
159 132 (1500) 336 94 411 640 771 71 (800) 979 

160051 82 139 491 764 829 956 161101 9 (3000) 10 46 62 
226 329 30 71 441 58 657 (1500) 789 967 162 168 406 79 532 89 
812 22 46 91 985 163 035 50 271 352 79 (800) 440 71 610 24 
164 054 249 426 47 519 65 722 (1500) 83 (500) 60 96 881 165 079 
117 247 70 (300) 166 178 209 820 431 516 607 (500) 57 828 34 79 
930 167108 208 13 440 653 723 31 68 930 168348 494 509 685 
752 814 57 980 169013 60 85 91 144 58 87 38) 518 686 929 

170028 (300) 42 190 246 77 461 793 95 171012 41 124 72 
283 92 300 407 65 549 718 902 172058 155 553 656 977 88 
173164 (1500) 508 66 720 174035 836 549 55 779 (500) 84 811 
59 175552 710 828 40 176024 100 16 400 69 698 771 876 
177 117 47 281 700 10 28 173064 249 97 812 515 791 826 179 122 
228 (1500) 81 344 518 28 664 805 905 

180 082 217 806 50 57 420 47 93 537 687 744 894 481 028 


188 169 98 246 51 429 
189 185 307 91 652 69 


( 

12 (500) 481 525 621 75 838 9 
n e ae SU 

43 277 > 45 
734 874 929 92 198041 199 202 302 428 70 97 618 77 738 45 
1998367 404 943 (5000) 75 
212 47 909 f 30.000) 3S * 

1 

51 909 33 204.031 155 331 52 428 99 520 89668 81 82 970 
72 261 408 66 92 553 (300) 54 604 17 89 928 
300 37 421 726 38 59 84 59 908 55 79 
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